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Ein Send-Brieff von einem
Liebhaber GOttes Worts geſchriben
an ſeine Haußgenoſſen und MitGlieder wel
cher den dten Tag Weinmonat im r7 15 denJahr
iſt umb ſeines Glaubens und der Wahrheit willen

gefangen und hernach gen Barn in die Ge
fangenſchafft gefuhrt worden.

Gnad, Fried und Barmhertzigkeit von
GOtt dem Himmliſchen Vatter, und
die reine Liebe ſeines Sohns JESU
Chriſti, ſampt dem Troſt des Heiligen
Geiſtes, wunſchen ich Euch meine Lie—
ben Haußgenoſſen und Mit-Glieder
zu einem freundlichen Gruß.

or· weilnun GOtt der HErr alle Ding
Jo weißlich erſchäffen hat Geneſ. 1.

und2. Cap. wic auch den erſten Men
ſchen und hat ihm einen lebendigen
Athem in ſein Angeſicht blaſen alſo

ward der Menſch eine lebendige Seel; dieweil nun
das Leben des Menſchen von dem Leben GOttes
kommin iſt ſo kan es in Ewigkeit nicht wiederumb
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zu nut werden. So hat nun ein jedwederer Menſch
eine unſterbliche Seel zu verſorgen und iſt der Leib
der Seelen zu einem Schaffner geſetzt darum ach
ten ich es billich ſeyn meine lieben Mitglieder ſo/
lang ich in dieſer Hütten wohne 2. Petri 1. das iſt

in meinem Fleiſch lebe wiewol ich jetzunder hier zu
Barn umb meines Glaubens willen gefangen bin
Euch des Wegs der Säligkeit zu erinneren dieweil
ich ſehe daß ihm nun die trommen Alten auch alſo
gethan haben und der Apoſtel Paulus vermahnet:
Sehend auff ewere Vorganger die euch
das Wort Gottes geſagt haben derſel
ben Außgang ſchauend an und folgend
ihrem Glauben Hebreer 13. Dann ich hab
geleſen daß als wie GOTT der HErr Sodoma
und Gomorra hat wollen ſtraffen umb der Sund
und Boßheit willen die ſie gethan haben ſo iſt Er
dennoch dem frommen Vatter Abraham erſchie
nen in Eichwald Mamre und hat viel Red und

Geſprach mit ihm gehabt und Abraham gieng mit
ihnen daß er ſie geleitete do ſprach der HErr: Wie
kan ich Abraham verbergen was ich thun will ſin
temal er ein groß und machtiges Volck werden
ſolt und alle Volcker in ihm ſollen geſegnet werden

dann ich kenne ihn dermaß daß er wird befehlen
ſeinen Kinderen und ſeinem Hauß nach ihm daß
fie des HErren Weg halten und das Billich und
Recht thun Geneſis im 18. Cap.

Darum vermahnen ichEuch auch daß ihr wol
lend alle Sund und Boßheit mepden und dem

HErren
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Herren dienen wie ihme Joſua auch gethan hat
Er ſprach: Jch aber und mein Zauß wol
len dem gErren dienen Joſuä 24. Deß—
gleichen ſagt auch David: Jch will mich des Wegs
der Unſchuld und Frommkeit fleiſſen biß du zu mir
kombſt ich will mit auffrechtem Hertzen wandlen
in meinem Haufß ich will keine falſche Tuck fur
mich nemmen die Miſſethat der Verratheren und
Untrew haſſe ich dermaſſen daß ſie an mir nicht
leichtlich hangen wird ein ſchalckhafftes Gemüth
ſeye weit von mir keines Boſen will ich mich an
nemmen im ioo. Pſalm. Alſo vermahnet er auch
ſeinen Sohn Salomon und ſprach zu ihm: Er
kenne den GOtt deines Vatters und diene Jhm
von gantzem Hertzen von Luſt der Seelen dann
der HERRerſucht alle Hertzen und verſtaht aller
Gedancken Furnemmen und Anſchlag wirſt du
ihn ſuchen ſo wirſt du ihn finden wirſt du ihn
aber verlaſſen ſo wird Er dich verwerffen ewiglich
Paral. 29. Wir leſen auch vom Tobias baß er
ſagt zu ſeinem Sohn: Luog aber hab dein Leben
lang GOts im Hertzen und hute dich daß du dem
Unrechten und Sund nienen verwilligeſt und die
Gebott deines GOttes verlaſſeſt von deiner Haab
gib Allmuſen und kehr dein Angeſicht von keinem
Armen nimmermehr ſo wird GOtt ſein Angeſicht
auch nicht von dir kehren haſt du viel ſo gib reich
lich haſt du wenig ſo fleiß dich daſelb auch gern
mitzutheilen dann Allmuſen loßt vom Tod und
laßt die Seel nit in die Finſternuß kommen Ein
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groſſer Troſt iſt es allen denen die Almuſen geben

Tobiaä 4. Do nun die Zeit hie was daß er ſter
ben ſolt berufft er noch einmahl zu ihm ſein Sohn
Tobiam /und ſieben junge Knaben ſeines Sohns
Kinder und hat ihnen noch viel befohlen. Er ſprach
under anderm auch zu ihnen: Und darum ihr mei
ne Kinder horend eweren Vatter Dienend dem
HErren in reuwen fleiſſend euch ſeines Willens
und thund das ihm gefalle Empfehlend eweren
Kinderen daß ſie Recht halten Allmoſen geben
an GOtt dencken und ihn allezeit in Treuwen und
auß gantzer Krafft loben Tobia am 14.

Darum meine Mitaglieder wir ſollend auch ver
mahnet ſeyn fleißig dem HErren zu dienen und
ihm gehorſam ſeyn. Gehorſam iſt beſſer dañ
Opffer und Auffmerckung veſſer dann
die Feißte von denen Widderen; Aber
Ungehorſam iſt gleich als ein Zauberey
Sund und Widerſpannigkeit als das
Laſter der Abaoötterey. 1. Reg. 15. Darum
laſſend uns dem Wort des HErren gehorſam ſeyn
dieweil wir noch die angenehme GnadenZeit ha
ben: Sehend jetz iſt die angenehme Zeit jetz iſt
der Tag des Heils 2. Cor. 6. cap. Darum ſollen
wir die Buß nicht ſparen von einem Tag zum an

deren Eccleſ. 5. Verzeuchs nicht zum HErren
dich zu bekehren und ſpars nicht von einem Tag
zum anderen dann ſein Zorn wird ſchnell kommen
und am Tag der Raach verderben darum beketz
rend euch ſchnell von aller ewerer Schalckheit o

wird
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wird euch dieMiſſethat nicht zum Fall ſeyn. Werf
fet von euch hin alle UÜbertrettungen in denen ihr
ubertretten habend und machend euch neue Her
tzen und einen neuen Geiſt dann warum wolteſt
du ſterben du Hauß Jſraels ſo doch ich kein Wol
gefallen hab an dem Tod des Sundert ſpricht der

HERR GOdJd ſo bekehrend euch und lebend.
Ezechiel. 18.

Dann wir leſen im Alten und Neuen Teſta—
ment daß GOtt der HErrden Tod des Sunders
nicht begehrt ſonder daß ſich jederman beſſere be
kehre heil und ſälig werde. Er iſt dultmütig
auff euch und wil nicht daß jemands

JDveerloren werde ſonder daß ſich jederman
beſſere 2. Petri z. Zu der Zeit kam Johannes
der Tauffer und predigte das Evangelium von
dem Reich GOttes und ſprach: Beſſeret euch
das Himmelreich iſt nache herzu kommen Mat—
thai z. Nachdem aber Johannes gefangen was
kam JEſus in Galilea und predigte das Evange
lium von dem Reich GOttes und ſprach: Die
Zeit iſt erfüllet und das Reich GOttes iſt nach
herzu kommen dekehrend euch und glaubend dem
Evangelium Marc. i. cap. Darum meine Mit—
glieder es ſoll billich uns auch geſagt ſeyn daß wr
dem Evangeli auch glauben und unſer Leben dar

JeIIèlen daß dem Evangeli Chriſti gemaß ſeye auff daß
ſo ich komm und ſiehe euch oder hore von euch ing
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meinem Abweſen daß ihr gleichwol ſtandind in ei
nem Geiſt und in einer Seel und mit uns kampf
fend von dem Glauben des Evangelii und in kei
nen Weg euch erſchrecken laſſend von denen Wi
derſacheren welches iſt eine Anzeigung jenen der
Verdaunnuß euch aber der Säligkeit und daſſelb
vor GOtt. Dann euch iſts gegebenzu thun daß
ihr nicht allein an Chriſtum glaubet ſondern auch
umb ihn leydend und habend denſelbigen Kampflf
welchen ihr geſehen habend an mir und nun horend

von mir Philipperi. cap. Darum ſollen wir
nun auch redlich kämpffen allezeit im Guten; wañ
wir ſchon von der Welt muſſen verhaſſet gefan
gen verſpottet und verfolget ſeyn. So ſagt der
HErr Chriſtus ſelbs: Salig ſind die umbGerech
tigkeit willen verfolget werden dann das Himmel
reich iſt ihro; Sälig ſind ihr wenn euch die Men
ſchen ſchmahen und verfolgen und reden allerlty

Arges wider euch ſo ſie daran liegen umb meinet
willen habend Frrud und frolockend es wird euch
im Himmel wohl belohnet werden. Dann alſo
haben ſie verfolget die Propheten die vor euch ge
weſen ſind. Matthai g. Weiters ſprach JEſus
zu ſeinen Jungeren: Wil mir jemands nach
folgen der verlaugne ſich ſelbs und
nemme ſein Creuutz auff ſich und folge
mir nach. Matthai n6. Darum ſollen wir ihm
nachfolgen und das Joch Chriſti und ſein Creutz
willig tragen; Er ſagt Matthäi am witen Neh
mend auff euch mein Joch und lehrnend von mir

dann
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daann ich bin ſanfftmüthig und von Hertzen demu—

 thig ſo werdend ihr Ruhe finden eweren Seelen
dann mein Joch iſt ſanfft und meine Laſt iſt leicht.

Ja wann wir es mit geiſtlichen Augen konten
anſehen ſo ware es viel leichter als es den naturli
tden Menſchen das iſt Fleiſch und Blut bedunckt

anzuſehen aber wir ſollen wohl betrachten wir
muuſſſen entweders under dem Joch und Creutz
Chbhriſti ſeyn oder aber under dem Joch des Un
glaubens wir werden aber vermahnet Rom. 6.

Wuiſſend ihr nicht welchem ihr euch begebend zu
Knechten in Gehorſame daß ihr deß Knecht ſin/
dem ihr gehorſam ſind es ſeye der Sund zumTod
oder der Gehorſam zur Gerechtigkeit. Auch ſagt

Jaulus: So beſtohnd nun in der Freyheit damit
uns Chriſtus befreyet hat und laſſend euch nicht

wiederum in das Knechtiſche Joch verknüpffen. Ga
later ſ. Und in der 2. Cor. s. Ziehend nichtam

frembden Joch mit den Unglaubigen dann was
Jhat die Frommkeit fur Gemeinſame mit der Un-
frommkeit e was hat das Liecht fur Gemeinſchafft

mit der Finſternuß? wie ſtimmet Chriſtus mit Be
lial? Oder was fur ein Theil hat der Glauben mit
dem Unglauben? was hat der TempelGOttes fur

eine Gleiche mit den Goten? Jhr aber ſind der
Tempel des Lebendigen GOttes. Wie dann GOtt

ſpricht: Jch wil in ihnen wohnen und in
ihnen wandlen und wil ihren GOtt ſeyn
und ſie ſollen mein Volck ſeyn. Darum

gohnd auß mitten von ihnen abſunderend

Az euch/
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euch ſpricht der gErr/ und ruhret kein
Unreines an ſo wil ich euch annemmen
und ewer Vatter ſeyn und ihr ſollend
meine Sohn und Cochteren ſeyn ſpricht
der allmachtig ZErr. Alſo ſagt auch der
Prophet Jeremias: Fliehet binweg von Babylon
rette ein jeder ſein Leben memand ſchweige zu ihrer
Sxind dann die Zeu der Straff wird dennzumal
komen dann er wird ihm widergelten Jerem. gi.
Auch ſagt Johannes: Gond auß von ihnen ihr
mein Volck auff daß ihr nicht theilhafftig werdend
ihren Sunden daß ihr nicht etwas empfahend von
ihren Plagen dann ihre Sund haben gefolget biß
in den Hummel und der HErr hat an ihren Fraffel

gedacht. Apocal. 18.
Darumb meine lieben Mitglieder laſſend uns

wohl betrachten wie da oben geſagt iſt daß das
Liecht nicht mit der Finſternuß Chriſtus nicht mit
Belial und der Glauben keinen Theil mit dem
Unglauben hat ſo konnen wir auch nicht zugleich
dem HErren des Himmels und demsurſten dieſer
Welt dienen wie auch Chriſtus ſagt: Niemand
kan zweyen Herren dienen eintweders er wird einen
haſſen und den anderen litben oder er wird einem
anhangen und den anderen verachten Jhr kon
nend nicht GOtt und dem Mammon dienen
Matthai s. Jacob ſagt: Wüuſſend ihr nicht
daß der Welt Freundſchafft GOttes Feindſchafft
iſt dann wer der Welt Freund ſeyn will der wird
GOttes Feind ſeyn oder laſſend ihr euch duncken

die
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die Geſchrifft ſage umbſunſt Jarob 4. Darumb
ſollen wir mit dem unordenlichenLeben dieſer Welt

keine Freund oder Gemeinſchafft machen fonder
allezei GOTT forchten und ihm allein dienen.
Man ſagt freylich vilmahl zu uns wie ich das wol
erfahren hab man ſolle auch thun wie ander Leuth
und in allen Dingen einer Oberkeit gehorſam ſeyn

„ſo gange es uns dann auch wie ander Leuthen;
Dann ich erkennen und bekennen auch vonoertzen

„daß man einer jeden Oberkeit ſchuldig iſt Zoll und
Sttkur Ehr und Forcht auch daß das Ampt der

Oberkeit von GOtt dem Allmachtigen ſeye einge
ſetzt wie Paulus ſagt Rom. 13. Jederman ſeye
underthan der Oberkeit und Gewalt dann es iſt
kein Gewalt dann von GOtt der Gewalt aber

der allenthalben iſt iſt von GOtt verordnet alſo
daß wer ſich wider den Gewalt ſetzet der wider
ſtrebt GOttes Ordnung die aber widerſtreben

werden uber ſich ein Urtheil empfahen dann die.
Gewaltigen ſind nicht denen die Guts thun ſon
der den Boſen zeforchten wilt du dich aber nicht

forchten vor dem Gewalt ſo thue Guts ſo wirſt
Ddu Lob von demſelbigen haben dann er iſt ein Die

ner GOttes dir zu gutem thuſt du aber Boſes ſo
forchte dir dann der Gewalt tragt das Schwart
nit vergeblich dann er iſt GOttes Diener ein
Racher zur Straff uber den der Boſes thut.

Darum iſt der Gewalt nicht eingeſetzt die Ge
wuſſen zu regieren oder zum Glauben zu zwingen
ſonder weltliche Sachen zu richten und zu regieren

denn
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denn das Schwart iſt ihme geaeben das Boſe zu
ſtraffen und das Gute zu beſchirmen. Hingegen
ſollen wir als getreuwe Underthanen einer Oberkeit
gehorſam ſeyn in allem was nicht wider GOttes
Wort und Gebott iſt wir ſollen auch einer Ober
keit geben was man ſchuldig iſt namlichen Zoll
und Steüur Ehr und Forcht nach dem Wort des

Yerren: Forchtet GOtt ehrend den Bo
.ni 1. Petri 2. JEſus ſprach: So gebend dem

Keiſer was des Keiſers iſt und GOtt was GOt
tes iſt Matthaäi 22. Wieilen aber nun die Ober
keit auch ein ſehr ſchwares Ampt zu verwalten hat
ſo ſollen wir auch als getreuwe Underthanen fur
ſie anhalten mit Wachen und Batten nach Sanct
Pauli Lehr: So ermahnen ich nun vor allen Din
gen ſagt Paulus daß man thue Bitt ernſthaffti
ge Gehatt Fürbitt und Danckſagung fur alle
Menſchen fur die Konig und fur ale Oberkeiten
auff daß wir ein ſtill und rühiges Leben fuhren moö
gen 1. Timoth. 2. Darum meine lieben Mit
glieder wir ſollen ernſtlich zum HErren batten
daß er ſeinen Seegen und ben guten Frieden der
Oberkeit uber ihre Statt und Lander wölle geben
auch daß ſie ihres Ampt recht verrichten konnen
nach dem ſie GOtt der Allmächtig eingeſetzt und
verordnet hat auch daß endlich ſie mit uns und
wir mit ihnen nach dieſem elenden muühſaligen
Leben Ewig erhalten und auß lauterer Gnaden
durch das theürbare Blutvergieſſen des bitteren
Leydens und Sterbens unſers HErren und Hey

lands
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lands JEGU Chriſti mogen ſalig werden. Aber
es wird wohlmit Unverſtand geſagt wir ſollen in
allen Dingen gehorſam ſeyn wann eine hohe Ober
keit oder ihre Geiſtlichen etwas thaten oder gebie
ten das nicht recht iſt ſo werden ſie es muſſen ver
antworten die Schuld ſeye ihren und nicht eines
anderen dann ich erkennen auch daß ein jeglicher
ſeine Schuld ſelbſt tragen wird. Deüt. 24. Exod. 32.
und der Menſch oder die Seel die ſundiget die
muß ſterben Eccleſ. 18.

Aber wir ſollen nicht nachfolgen dem Boſen
Pſal. z6. oder Unrechten Johan.4. ſonder Gutes
thun Rom. 13. und nach dem Geiſt und Wort
GOttes leben Rom. 8. ja dem Vorbild unſers
Erloſers und Saligmachers JEſu Chriſti nach
folgen 1. Petr. . Wann es ſolchen Verſtand

hatte wie droben geſagt iſt wir ſollen gehorſam
ſeyn nechet in allen Dingen es ſeye recht oder un
recht ſo hatte Chriſtus der Sohn GOttes und
ſeine Jünger und Apoſtel ſich nicht dorffen laſſen
fahen und binden Matthäi 26. Actor.a.5. hatten
auch ſehr ubel gefahlt wider ihre eigenen Wort und
Gebott daß ſie zu ihrer Zeit einer Oberkeit nicht

in allen Dingen gehorſam geweſen ſind aber das
ſeye fern von uns: Man muß GOtt mehr gehor
ſam ſeyn dann den Menſchen Actor. 4. j.

So nun die erſten Menſchen das Gebott GOt
tes ubertretten haben was hat es ſie genutzt da ſie
die Schuld ſchon zuruck legen wolten je eins auffs
ander Adam ſprach zum HErren: Das Weib

das
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das du mir gegeben haſt aab mir von dem Baum
und ich aß. Das Weib ſprach: die Schlang
hat mich alſo verfuhrt daß ich aß. Geneſts 3.
Aber es hat alles nicht geholffen ſie haben umb
der Sunden willen auß dem Paradeis gemuſſen.
Dann wir ſollen allezeit wohl Achtung haben auf
GOttes Wort und Gebott und unſerer boſen
Natur einen Abbruch thun und auff dem Weg
der Frommkeit wandlen; Elias ſprach zu allem
Volck: Wie lang hincket ihr zu beyden Seithen
iſts der HEr: GOTL ſo wandlet ihm nach iſts
aber Baal ſo wandlet ihm nach Wehe dem ſchwa
chen Hertzen und den muüden Handen und dem
Sunder der auff zweyen Straſſen gehet Wehe
dem ſchwachen Hertzen dann es glaubt und ver
trauet nicht auff den HErren deßhalben wird es
auch von GOtt nicht beſchirmet 3. Reg. i8. O
meine lieben Mitglieder dannChriſtus ſagt: Viel
ſind beruffen aber wenig außerwohlt Matth. z20.
Ja bey vielen wird der Weg der Saligkeit wohl
fur recht erkennt aber ſie wollen doch nicht mit dem

alten Elliacris ohne Gleißnerey ſeyn ſonder dem
Wort GOttes zu behand und ſagen Man darff
darum nicht von Weib und Kinderen lauffen und
ſein Gut verlaſſen ich kan doch in meinem Hertzen
glauben was recht iſt und mit jederman Frieden
halten. Aber ſolches iſt nur geredt auff daß ſie
nicht mit dem Creutz Chriſti verfolget werden
Paulus aber ſagt: Lieben Bruder folget mir nach
und ſehend auff die die alſo wandlen wie ihr uns

zum
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zum Vorbild habend dann viel wandlen von wel.
chen ich euch offt geſagt hab nun aber ſag ich auch
mit Wainen dieFemd des Creutzes Chriſti wel
cher End iſt die Verdamnuß und denen der Bauch

ein Gott iſt und ihr Ehr wird zu Schanden deren
die auff Irrdiſch geſinnet ſind Philipper 3. Mer
cket doch und nehmend zum Exempel das mannli
che Gemuth Mattathias und ſeiner Sohnen
1. Machab. 2. auch des frommen und wohlbetag
ten Elleaſeri ehe ſie Gleißnerey treiben wolten du—
mit ſich der Elliaſerius wohl hätte konnen erretten
wenn dem HErren die Augen mit Feigenblatteren

u bedecken waren 2. Machabeer 2. 6. Geneſ. 3.
Darum meine lieben Mitglieder groß iſt der

Streit welchen die Kinder GOttes zu ſtreiten ha
ben weil ſie in dieſem Leben ſind ſintemal ſie von
allen Seithen angefochten werden von vielenFein
den die mit Krafft gewaffnet ſeynd umb ſie dar
durch von GOtt und der Tugend abzuziehen und
ihrer Saligkeit zu berauben darzu gehet der Sa
tan umbhar als ein brüllender Low und ſucht wel
chen er verſchlinge 1. Petri yg. Sie werden be
ſtritten von der Welt durch die Annehmlichkeit
und Luſt welche in der Welt iſt durch die Sun
den und ihr eigen Fleiſch auch die Kinder dieſer
Welt ſtreiten wieder ſie auff vielerley Weiſe ſie
underzutrucken darumb ſagt Paulus: Meine
Bruder bekrafftiget euch in dem HErren und in

der Macht ſeiner Starcke ziehend an den Harniſch
Gottes daß ihr beſtohn mogend gegen dem lijti—

gen
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gen Anlauff des Teuffels dann wir haben nicht
(nur) zu kampffen mit Fleiſch und Blut ſondern
mit Furſten und Gewaltigen namlich mit der
Welt Regenten der Finſternuß dieſer Welt mit
den Geiſteren der Boßheit under dem Himmel
umb deßwillen ſo ergreiffend den Harniſch GOt—
tes auff daß ihr mogend widerſtohn an dem boſen
Tag und geruſtet ſtahn in allen Dingen. So
ſtohnd nun umgurtet ewere Lenden mit dem Gurt
der Wahrheit und angelegt mit dem Krebs der
Gerechtigkeit und geſchuhet an eweren Fuſſen mit
Ruſtung des Evangeliums von dem Frieden in
allen Dingen aber ergreiffend den Schild desGlau
bens mit welchem ihr mogend außloſchen alle feu
rige Pfeil des Boßwichts und den Helm des Heils
nehmend an euch und das Schwart des Geiſtes
welches iſt das Wort GOttes und battet ſtats in
allem Anligen mit Bitten und Begehren imGeiſt
und wachend darzu mit allem Anhalten und Be
gehren. Epheſer 6. cap. Dann ſollen wir beſtehen
gegen die Pfeile unſerer Feinden ſo muſſen wir
nicht allein einen gleiſſenden Schildt haben der
nur außwendig ein hubſche Geſtalt habe und aber
innwendig nichts iſt ſonder er muß allweg inn und
außwendig gezieret ſeyn mit Fruchten der Gerech
tigkeit dann es iſt uns auch hoch vonnothen daß
wir wie nicht ohne Schildt alſo auch nicht ohne
Feldzeichen in dieſem Streit und KriegsOrd
nung befunden werden darbey wir uns under ein
andern erkennen auch ſonſt von jedermann erkennt

werden
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werden welches Hauptmanns Knecht wir ſind.
Die Liebe aber iſt das rechte Feldzeichen damit die
Chruſtuiche Krugsknecht muſſen zeichnend ſeyn da
rum ſpricht auch Chriſtus der Hertzog des Glau
bens ſelbſt zuden Seinen: Ein new Gebott
gib ich euch daß ihr einandern liebend
wie ich euch geliebet hab darbey wird je
derman erkennen daß ihr meine Junger
ſind Johannis im 13. und 15. Du ſoit lieben
deinen Niachſten als dich ſelbſt. Die Liebe
thut dem Liachſten nut Noſes ſo iſt nun
die Liebe des Geſatzes Erfullung Rom. 13.

Dann die Liebe iſt gewaltiger weder der Tod/ und
der Eiffer herber dann die Gruben ihre Pfeil ſind
feuürig von GOtt angezundt alle Waſſer mogen
die Liebe nit loſchen keme Walſſer tuſchen jawann
ein Menſch all ſein Haab umb der Liebe willen ver
thun ſolte ſo wurde ers je nut achten Cant. 8.
nun aber bleibet Glauben Liebe Hoffnung dieſe
drey aber die Liebe iſt die Groſte under ihnen
1. Cor. 13. Jawann wir das rechte Feldzeichtn
das iſt die Chriſteliche Liebe allezeit bey uns baben
dann GOtt iſt die Liebe Johan. 4. ſo hoffen ich
mit dem Konig David die unbeſchnittenen Phili
ſter das iſt die verkehrte Welt die an Hertzen und
Ohren unbeſchnitten iſt zu uberwinden mit ſampt
dem groſſen Goliath das iſt der Teuffel der da iſt
der Laſterer und Anklager und Schmaher Jſraels
und ein Furſt dieſer Welt 1. Reg. 17. Ja wir
muſſen allezeit ſo lang wir in dieſer irrdiſchen Hut

B— ten
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Feinden im Streit ligen was hat doch der Menſch
auff Erden weder tin Streit ſagt Job am7. cap.
Wir haben auch den Saul von dem der Geiſt
GOttes gewichen iſt 1. Reg. 16. das iſt unſere
verkehrte Bruder zum Feind darzu den Abſalon
2. Reg. 15. das iſt unſer eigen Fleiſch und Blut
der uns nach den ewigen Guteren ja nach dem
ewigen Konigreich ſtellet. Von dieſem Feind leſen
wir auch im Buch der Weißheit im oten: Der
todlich und ſterbliche Leichnam beſchwart die Seel
und die irrdiſche Wohnung zeucht den Verſtand.
der viel trachtet underſich zu den irrdiſchen Din
aen. Dann wir ſollen geiſtlich geſinnet ſeyn
Rom. 8. Wandlet im Geiſt ſagt Paulus ſo
werdet ihr die Luſt des Fleiſches nicht vollbringen
Galater 5. Dann wir ſollen deſſen geſinnet ſeyn
was da obeniſt Coloſſ. 3. und gedencken daß wir
Gaſt und Frembdlinge ſind in dieſer Welt und
haben auch hie kein bleibende Statt ſonder ein
zukunfftige ſuchen wir Hebreer 13. Dann wir
ſollen uns nicht in dieſe Welt einpflantzen als ſol
ten wir ſie ewiglich beſitzen und waren keines an
deren Erbs warten ſonder wir ſollen thun wie
Eßdra ſagt: Omein VPolck hore meine
Wert Ruſtend euch zum Streit und in
allen Ublen ſind als die Pilgrim auff Er
den der verkaufft der ſeye als der fliehe
der aber kaufft als ders verlieren wird
der Kauffmannſchafft treibt als der kei
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nen Lrutzen darvon haben wird der da

bauet als der der nicht darinn wohnen
wird der da ſayet als der der nit ſchnei
den wird der die Raben ſchneidet als der
der nicht abwimmen wird der ſich ver
heyrahtet als der der kein Kind haben
wird der ſich nicht verheyrahtet als der
Wittling 4. Eßdre 16. Alſo ſagt auch Pau
lus: Dieda Weiber haben die ſeyen als hatten
ſie keine und die da wainen als waineten ſie nicht
und die ſich freuen als freueten ſie ſich nicht und
die da kauffen als behielten ſie es nicht und die
dieſe Welt brauchen, als brauchten ſie ſie nicht
dann das Weſen dieſer Welt vergehet i. Cor. 7.

Darum ſollen wir ſteiff zu Hertzen faſſen und
unſer Hertz Sinn und Gemuth von allen ſichtba—
ren Dingen abwenden dann alles was under der
Sonnen iſt iſt eytel und alles ſichtbare iſt ver
ganglich Eccleſe 1. Darum laſſend uns nach un
ſichtbaren ewigen himmeliſchen Dingen trachten

nund nicht mehr auff Erden wohnen mit unſeren
Ginnen und Gedaucken oder an irrdiſche Ding

unſer Gemuth hencken. David ſagt: Flieſſen euch
ſchon Reichtagen zu ſo kleibend doch das Hertz nit
daran Pſalm. 61. Dann wann des Menſchen
Sohn kommen wird denn werden heulen alle Ge

ſchlecht der Erden Matthui 24. das iſt die ir:diſch
und fleiſchlich geſinnet ſind: und die Stimme die
dJohannes horte im Himmel die ſprach: Freuet

J

euch ihr Himmel und die darinnen wohnen das
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iſt die Himmliſch und geiſtlich geſinnet find: Wehe
denen die auff Erden wohnen und auff dem Meer
dann der Teuffel kombt zu euch herab dann er
weißt daß er ein kleine Zeit hat Apoc. 12. Da
rum ſollen wir ihm veſt widerſtehen im Glauben
1. Petr. j. und geiſtlich geſinnet ſeyn und nicht
fleiſchliſch dann die da ſfleiſchlich ſind die ſind fleiſch
lich geſinnet die aber geiſtlich ſind die ſind geiſt
lich geſinnet aber fleiſchlich geſinnet ſeyn iſt der
Todt und geiſtlich geſinnet ſeyn iſt Leben undFrid
dann fleiſchlich geſinnet ſeyn iſt eine Feindſchafft
wider GOtt; Dann wo ihr nach dem Fleiſch le
bet ſo werdend ihr ſterben muſſen wo ihr aber
durch den Geiſt des Leibs Werck todtend ſo wer
dend ihr leben Rom. 8. So laſſend nun die
Sund nicht herrſchen in ewerem ſterblichen Leib
Gehorſame jzu leiſten ſeinen Luſten auch begebend
nicht ewere Glieder der Sund zu Waffen der Un
gerechtigkeit ſonder begebt euch ſelbs GOtt als
die da aus den Todten lebendig ſind und ewere
Glieder GOtt zu Waffen der Gerechtigkeit dann
die Sund wird nit herrſchen konnen uber euch ſin
temal ihr nicht ſind under dem Geſatz ſonder un
der der Gnad/ Rom. 6. Dann die Steelen der
Frommen ſind in der Hand GOlttes und kein
Pein des Todes mag ſie vertilgen vor den Augen
der Unweiſen werden ſie geachtet als ſturben ſie
und ihr Außgang und End wird geachtet als ein
Verderbnuß der Frommen Weg wird fur ein
Verderbnußgeachtet ſie aber ſind in ſicherer Ruh

und
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und Friden. Und ob ſie ſchon etwas Pein vor den

Menſchen erleyden ſo iſt doch ihre Hofſnung auff
untodliche Ding. Jn wenig Leyden ſind ſie gekoſti

get viel Guts aber wird ihnen widergulten dann
Oo0tt der verſucht und bewahrt ſie und findt ſie

daß ſie ihm fuglich ſind ja wie das Gold im
Schmeltzofen bewahrt wird alſo hat ſi GOTT
bewahrt und gelauteret und hat ſieangenommen
wie ein Brandopffer: Zu ſeiner Zeit aber wird er
auff ſie ſehen die Frommen werden ſcheinen und
glantzen als ſo Feurfuncken im Rohr gneiſten ſie
werden die Volcker urtheilen und beherrſchen und
ihr GOtt wirdan Ewigkeit regieren die dem ver—
trawen die werden die Wahrheit verſtahn und
die Glaubigen werden ihm in Liebe gehorſam ſeyn
dann Gaaben und Frieden werden die Außerwohl
ten haben die Gottloſen aber werden nach ihren
Rathſchlagen Straff haben die den Frommen
verachtet haben und von dem HErren abgewichen
ſind Sapient. 3. (Darum meine liebe Mitglie
der) ſtellend nit ewerem eigenen Ungluck und Tod
nach mit dem Jrrſal ewers Lebens. Verderbend
euch ſelbs nicht mit dem Werck ewerer Handen
ſo doch GOtt den Tod und Verderbnuß nicht ge
macht hat und ſich des Umbkommens der Lebendi
gen nicht freuet Sapient. i. So wahr ich lebe
ſpricht der HErr GOtt hab ich keinen Luſt an des
Gottloſen Tod ſonder vielmehr ſo ſich der Gottloß
von ſeinem Weg bekehrt und lebt. Bekehret euch
bekehret euch von eweren boſen Wegen O ihr vom

B3 Hauß
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Hauß Jſraels Ach warum wollend ihr doch ſter
ben! Du Menſchen Sohn ſag den Kinderen dei—
nes Volcks: Die Frommkeit des Frommen wird
ihn nicht mogen erretten ſo er untreulich arbeitet
dargegen mag dem Gottloſen ſein Gottloſe nicht
zum Fall dienen ſo er ſich bekehrt. Dem From
men mag ſein Frommkeit nicht zum Leben dienen
ſo er ſundiget. Wenn ich zum Frommen ſag daß
er gewißlich leben wird und er verlaßt ſich auff ſein
Frommkeit und thut Unrecht ſo ſoll ſeiner Fromm
reit nicht gedacht werden ſonder in ſeinem Unrech
ten das er gethan hat ſoll er ſterben; dargegen
ſo ich zum Gottloſen ſprich Du muſt gewißlich
ſterben und er ſtaht von ſeiner Sund ab und
thut das Recht und Billich iſt er gibt das Pfand
wieder den Raub widerlegt er er wandlet in den
Satzungen des Lebens alſo daß er nicht Unrecht
thut ſo wird er gewißlich leben und nicht ſterben

es ſollen ihm auch ſeine Sund die er gethan hat
nimmermehr auffgerupfft werden dann dieweil er
das Billich und Recht gethan hat ſo ſoll er leben
Ezechiel am 3z3. Capit.

Alſo redt der HERR (durch den Propheten
Jſaja): Haltet Billichkeit und thund Recht
dann mein Heil wird bald kommen und mein Ge
rechtigkeit geoffenbaret Wohl dem Menſchen der
das thut und des Menſchen Kind der das haltet
der ſich hutet daß er den Sabbath nicht entheilige
das iſt der ſeine Hand verhutet daß ſie kein Boſes
thut. Jfaj. g6. Darum ſoöllen wir unſers Lebens

und



vc 23 do
und Wandels wohl wahrnemmen ja auch mit
Mund und Zungen wohl behutſam ſeyn daß wir
dardurch nicht zum Fall kommen. Biß in Tod
ſtreit fur die Wahrheit ſo wird GOtt für dich
ſtreiten: Biß mit deiner Zungen nit ſcharpff und
rauch in deinen Wercken nit trag und liederlich
Eccleſ. 4. Wer viel ſchwatzt der fallt offt der
aber wenig redt der iſt furſichtig; Ein theurer
Schatz iſt ein unſchadliche Zungen des Gottloſen

Gemuuth aber iſt nuts werth Proverb. 10. Der
ſeines Munds und ſeiner Zungen behutſam iſt der
vergaumt ſein Gemuth vor viel Angſt und Noth
Prov. 21. (Der weiſe Mann Syrach ſagt:)
Horend und loſend O ihr Kinder einen Bericht
will ich euch geben wie ihr eweren Mund zuchti
gen ſollend welcher das haltet der mag nit irren:
Soder Sunder und Gottloß der Schmaher und
Stoltz in ihren Lafftzen gefangen und geletzt wer
den; Gewohne deinen Mund nicht zum ſchworen
und die Nennung des Allerheiligſten ſeyet nit gäng
in deinem Mund dann zu gleicher Weis als ein
Knecht der ofſt geſchwungen wird nicht ohne
Schmach ſeyn mag alſo mag auch nicht ſeyn daß
der der ſchwort und GOtt nennet von Fahler und
Sund gar rein ſeye; der viel ſchwort der wird
mit Miſſethat uberladen und die Geiſſel der Straff
wird nimmer von ſeinem Hauß weichen; ichwort
er falſch ſo bleibt ſein Sund auff ihm erkennt er
aber ſein Gund nicht ſo ſundiget er zweyfacht;
ſchwort er eytel ſo ſchlagts ihm nit lar auß dann
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ſein Hauß wird voll Straff ſeyn; Die Red des
Schworers brinat den Tod GOtt woll daß ſie im
Hauß Jacobs nicht befunden werde. Aber die
Frommen huten ſich vor dem allem und weltzen
ſich nicht in Sunden. An unzuchtige und unſau
bere Wort ſolt du deinen Mund nicht gewohnen
dann auß denen entſtahn ſundige Gedancken Ec
cleſ. 24. Viel kommen mit dem Schwort umb
noch virl mehr durch die Zungen Wohl dem der
vor einer boſen Zungen behutet iſt und nicht in ih
ren Zorn kombt der ihr Joch nit zeuücht und mit
ihren Banden nit gebunden iſt dann ihr Joch iſt
eiſen und ihre Band ehrin ihr Tod iſt ein boſer
Tod wager ware einem die Holl dann ein ſolche
Zungen Eccleſ. 28. Alſo iſt die Zungenein klein
Glied und richtet groſſe Ding an ſiehe ein klein
Feur wie es einen Wald anzundet und die Zung
iſt auch ein Feür eine Welt voll Ungerechtigkeit
alſo iſt die Zung under unſeren Gliederen und be
fleckt den gantzen Leib und zündet an allen unſeren

Wandel wenn ſie von der Holl entzundt iſt Ja
tob. 3. Chriſtus ſagt: Eintweders machend den
Baunm gut und ſein Frucht gut oder machend den
Baunm faul und ſein Frucht faul dann an der
Frucht erkennt man den Baum: Jhr Natterge
zucht wie könnet ihr Guts reden dieweil ihr böß
ſind weß das Hertz voll iſt deß gaht der Mund
uber. Ein guter Menſch bringt Guts herfur auß
ſeinem auten Hertzen und ein boſer Menſch bringt
Boſes heifur auß ſeinem boſen Schatz. Jch ſagen

euch
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euch aber daß die Menſchen muſſen Rechenſchafft
geben am Jungſten Gericht von einem jeglichen
unnutzen Wort das ſie geredt haben: Auß dei
nen Worten wirſt du gerechtfertiget werden und
auß deinen Worten wirſt du verdammt werden
Matthäi 12.

Darum meine lieben Mitglieder wir ſollen
auch ernſtlich mit David den HErren batten und
ſprechen: Setze ZErr meinem Mund eine
Zut eine Wacht an die Thur meiner
xLafftzen laß mein gertz nicht zu boſen
Dingen geneigt weroen Pſ. 140. Dann
wir muſſen mit all unſerem Thun und Laſſen vor
dem Richter der Gerechtigkeit erſcheinen. Paulus
ſagt: Wir muſſen alle offenbahr werden
vor dem Richterſtuhl Chriſti auff daß
ein jeglicher empfahe an ſeinem Leib nach
dem er gehanodlet hat es ſeyt gut oder
boß 2. Corinth. 5. Darum ſollen wir uns wol

vorſehen dieweildem Menſchen furgelegt iſt das
Leben und das Gut der Todund das Boß ſeine

Hand aufßzuſtrecken zu welchem er will Deut. 3o.
Eccleſ. 15. O daß wir unſere Hand zu dem Gu
ten außſtrecken thaten und unſer Leben nach dem

Wort des HErren richteten daß wir an jenem
groſſen Tag des HErren auch mochten zu dem
Volck OOttes gezehlt werden das ihm der HErr
auß allen Volckeren der gantzen Erden erwohlet
hat 4. Eßdre 5. Ja daß wir auch konten auff die

teechte Seithen geſtellt werden und die froliche

By Stimm
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Stimm horen die der HErr zu den Frommen ſa
gen wird: Kommend har ihr Gebenedeyten mei
nes Vatters beſitzend das Reich das euch bereitet
iſt von Anfang der Welt dann ihr habend die
Barmhertzigkeit an mir oder an den Meinigen
gethan; (Hingegen) wird der Konig ſagen zu
denen zur Lincken: Gond hin von mir ihr Verma
ledeyten in das ewige Feur das bereitet iſt dem
Teuffel und ſeinen Englen dann ihr habend keine
Barmhertzigkeit an mir oder an den Meinigen
gethan und ſie werden in die ewige Pein gohn
aber die Gerechten in das ewige Leben Matth. 25.
Ja Paulus ſagt: in ein ſolche Freud das kein Aug
nie geſehen kein Ohr nie gehort hat und in keines
Menſchen Hertz geſtiegen iſt was GOtt bereitet
hat denen die ihn lieben 1. Cor. 2. Aber nach
Junhalt GOttes Wort werden die Golttloſen in
der ewigen Pein wohnen da der Wurm nitſtirbt
und ihr Feur nit erlöſcht und werden allem Fleiſch
ein Abſcheuhen ſeyn Marc. 9. Jſaj. 66. Dißiſt
der ander Tod. Und ſo jemand nit ward erfunden
geſchrieben in dem Buch des Lebens der ward ge
worſſen in den feurigen Teich Apoc. 20. da der
Rauch ihrer Pein wird auffſteigen von Ewigkeit
zu Ewigkeit Apoc. 14. Sie kunden ihr Sund
ſelbs auß wie die Sodomiter und bargens nicht
Wehe ihren Seelen dann es wird ihnen ſchwar
widergulten denn werden ſie ſagen: O wohl den
Frommen dann die mogen die Frucht ihrer Raht
ſchlagen genieſſen Wehe aber den Gottloſen und

J Unge
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Ungerechten dann ihm wird nach ſeinem Werck
widergulten Jſaj. 3. Darum dahnet ſich die
Kahlen der Hollen und thut ihren Schlund uber

die maſſen weit auff daß alle Stoltze Pracht und
Klugheit ſampt denen die darinnen Freud haben

darein fahren mogen Jſaj. 5.
Darum ſollen wir in der GnadenZeit die Buß

nicht ſpahren ſonder Heut ſo ihr die Stimm des
HErren horend ſo verſtocket nicht in eweren Her
tzen Hebr. 4. Dann es wird nach dieſer Zeit keine
Zemehr ſeyn Apoc. 10. Wann wir jetz ſchon
umbd der Wahrheit willen von der Welt Verſol
gung leyden muſſen die Wahrheit aber bleibet
und iſt ſtarck in Ewigkeit ſie lebt und wird den
Preiß behalten ewiglich 3. Eßdre 4. Darum
O wohl gut iſt der HEr: ſagt Jeremias denen
ſo auff ihn hoffen und der Seelen die ihm nach
forſchet Owohl gut iſt es in Gelaſſenheit warten
und harren auff das Heil des HErren O wohl
gut iſt es einem Menſchen daß er das Joch von
Jugend an auff ſich nimbt er ſitzt und ſchweigt
und bleibt bey ihm ſelbs ſein Angeſicht legt er auff
die Erden ob ihm doch jenen Hoffnung komme
dem Schlahenden beutet er die Backen dar ud

wird mit Schmach erſattiget Thren. 3. Der
HEr GOtt wird die Thränen abtrochnen von
allen Angeſichten und die Schmach ſeines Volcks
hinnemmen durch die gantze Welt dann der HErr
hats geredt. Zur ſelden Zeit wird man ſprechen:
GSehend der iſt unſer GOtt in den wir vertrawet

haben
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haben und er hat uns Heil gemacht Das iſt der
HErr auff den wir gewartet haben laſſend uns
frolocken und Luſt haben in ſtinem Heil Jſaj.5.
Jhr werdend mich ſuchen und auch finden ja ſo
ihr mich von gantzem euerem Hertzen ſuchen wer
dend. Jch wird mich ſpricht der HErr von tuch
finden laſſen und wird euch auß Gefangnuß erlo
ſen und wird euch wieder zuſammen laſen auß ul

len Volckeren und von allen Orthen an die ich
euch zerſtrewet hab ſpricht der HErr und will euch
wieder an das Orth bringen dahar ich euch ge
fangen hab laſſen hinfuhren Jeremia 29. Dar
auff luogend ihr Verkummerten und frewend euch

(ſagt David) ſuchend GOtt ſo wird ewer Seel
leben dann der HEr: trhort die Armen und ſeine
Gefangenen verachtet er nicht Pſal. ss. Job ſagt:
Er erhort die Niederen und bringet wieder zu recht
und Wohlſtand die Traurigen Er macht zu nich
ten die Rahtſchlag der Schambaren und Ge
ſchwinden daß ihre Händ nicht vollſtrecken mogen
das ſie fur ſich genommen hatten Wohl dem
Menſchen den GOtt ſtrafft darum verſchupff die
Zucht und Straff des Allmachtigen nicht dann
ſo er Streich gibt ſo verbindt ers auch und ſo et
verwundet ſo heilets auch ſein Hand wieder Job
am yten. Die auff den HErren vertrawen die
ſind wie der Berg Zion der nit entwegt mag wer
den ſonder ſtaht ſteiff in Ewigkeit wie zerings
umb Jeruſalem Berg ſind alſo iſt der HERR
umb ſein Volck herum jetz und ewiglich Pſ. 124.

Darum
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Darum haben wir uns nit zu forchten wann wir

umb der Warheit willen gefangen werden, War
heit iſt auff der Straß niedergefallen ſagt Jſaja
und das Lauter und Klar mag nicht herfur komen
ja die Warheit wird gefangen gelegt und welcher
ſich vom Boſen zeucht der muß beraubet werden.
Do das OOtt ſach do gefiel es ihm ubel daß
kein Billigkeit nienen was Er ſach auch das nie
mand wae der mittlet und verdroß ihn und hielt
ſich ſeines Arms und ließ ſich an ſein Gerechtigkeit
oſaj. 79. Darum wird ſich zu ſeiner Zeit dasBlattlein wohl umbwenden ſie werden gefangen

nemmen deren ſie gefangen geweſen ſind und be
herrſchen die ſie begwaltiget haben. Wenn nun
der HErr der Ruh ſchaffen wird von der Muhe
und Forcht auch von dem harten Dienſt damit
du uberladen biſt geweſen denn wirſt du dieſe
Spottklag uber den Babyloniſchen Konig fuhren
und ſprachen: Wie hort der Gyſeltreiber auff hat
die Goldſteur Feyrabend es hat ohne Zweifſel der
HErr den Stab der Gottloſen zerbrochen und
den Scepter der Herrſchenden Jſaj. 4a. Darum
ſagt Hoſeas der Prophet: Horet das Wort des
HErren Oihr Kinder Jſraels dannein Gerichts
handel hat er mit den Einwohneren des Lands
daß ſo gar kein Treuw Freundliche noch Wuſſen
GOttes imLand iſt Schworen Liegen Morden
Stahlen und Ehbrechen hat uberhand und ein
ſchandliche That mag der anderen nit entweichen
Hoſtas 4. Ob es jetz auch in gegenwartiger Zeit

nicht
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nicht alſo am Tag ſeye laß ich ein jeglichen der
GOtt foörchtet ſelbs urtheilen. Dann nimb wahr
der Tag des HErren wird kommen grauſam rauch
und mit grimmigem Zorn das Land wuſt zu legen
umb die Sund auß ihm zureuten dann die Ster
nen und Planeten der Himmlen werden ihr Liecht
nit geben die Sonnen wird am Auffgang erloö
ſchen und der Mond mit ſeinem Liecht nit ſcheinen
und ich wird ſpricht der HErr das Ubel der Welt
ſtraffen und der Gottloſen Miſſethat den Hoch
muih der Stoltzen will ich hinnemmen und den
Pracht der Tyrannen niederlegen dann er hat von
Anfang här das Feur der Pein bereitet auch den
Konigen das hat er tieff und weit gemacht ſeine
Gemach ſind feürig und Holtz ohne Zahl welches
des HErren Athem wie ein Schwabelbach anzun
det Jſaj. zo. Dann nehmend wahr der Tag
kombt der wie em Bachofen brennen wird und
alle ſtoltze Fräffeler mit ſampt allen denen die
gottloß handlen werden wie Straw ſeyn und der
zukunfftig Tag wird ſie verflacken ſpricht der HErr
der Heerſchaaren daß ihnen weder Zweig noch
Wurtzel uberbleibt Euch aber die meinen Nam
men forchten wird die Sonnen der Gerechtigkeit
auffgohn Geſundheit und Heil under ihren Flug
len Ihr werdend außgohn und wachſen wie die
Maſtkalber Jhr werdend dieGottloſen zertretten
dann ſie werden ſeyn wie Staub under eweren
Fuſſen an dem Tag den ich ſchaffen ſpricht der
HErr der Heerſcharen Malachia 3.

Alſo
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Alſo follen wir nun GOtt forchten und lieben
daß unſer Loos mit dem Konig Dadvid an ein ſcho
nes Orth fallen moge Er ſagt: Mein Loos iſt
mir an ein ſchon Orth gefallen mein Erbtheil iſt
ſchon und hubſch Pſalm 16. Aber hingegen ſagt
Er: Zur Hollen fahren die Gottloſen und alle
Heyden die GOttes vergeſſen Pſ.g. Der thor
recht Menſch merckts nit und der Narr verſtaht

das nit daß die Schalck und alle Ubelthater allein
darum gruonen und bluhen daß ſie Ewiglich auß
gereutet werden Pſal. 91. Dann die Gottloſe
brennt wie ein Feur in Hecken und Dornen und
wie ein Brunſt in einem Wald oder Reuteghurs
gaht der Rauch der Hoffart auff Jſaj. 9. Und
werden die Volcker brennt wie ein Kalch und wie
abgehawene Dorn im Feur verbrennen. Nun ho

rend ihr ferren wie ich ihmthun und ihr nahen
erkennend meine Herrlichkeit die Sunder zu Zion
ſind erſchrocken ein Zitteren hat die Gleißner be

griffen. Welcher under uns (ſprachen ſie) will bey
„denm fraßigen Feur wohnen wer iſt under uns der
dey der ewigen Hitz bleiben moge? Der frommlich

lebt (ſag ich) und Rechts redt dem da Scheuch
 außgeht Gewalt und Betrug zethun/ der ſein
Nand erſchuttlet daß er weder Mied noch Gaaben

anruhrt der ſeine Ohren verſchoppet daß er die
Anſchlag wider den Unſchuldigen nicht hore der

ſeine Augen zutruckt daß er das Boß nicht ſahe
Der iſts der in den Hohenen wohnen wird deß
Eicherheit wird in den wehrhafften Felſen ſeyn

dem
J
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denn diuechte wahre Speiß und Tranck gegeben

werdehn ſeine Augen werden den Konig in ſeiner
Zierd und jene weite Welt ſahen und ſein Hertz
ſich beluſtigen in der Forcht GOttes. Wo wird
die der Gſchrifftgelehrt gelaſſen? wo der Raths
herr? wo der die Jungen lehrt? Da wirſt du nit

ſahen ein Volck einer frombden Sprach das ein
ſo verborgene Sprach hab daß mans nit verſtohn
könnte noch ein ſo frömbde Zungen daß mans nit
mercken moge Jſaj. 33.

Darum iſt uns nun das allerbeſte daß wir
GOtt forchten und ihm allein dienen: Die Forcht

GOttes iſt eine Kron der Weißheit Eccleſ. 1.
Die Weißheit GOttes verlaßt dießrommen nit
ſie hat auch den frommen Joſeph nicht verlaſſen
ſie gieng mit ihm ins Loch der Gefangnuß ja in
den Banden verließ ſie ihn nicht Sap. io. Wann
wir ſchon hier auch Verfolgung leyden muſſen ſo
iſt es doch nichts neues. Der Prophet Jeremias
ſagt: Man ſtellt unſerem Gſpor alſo nach daß
wir auff den Gaſſen nicht ſicher wandlen mochten
unſere Verfolger waren ſchneller dann die Adler
des Luffts ſie haben uns uber die Berg nachgejagt

und in der Wuſte auff uns gehalten Thren. 4.
Der HErr Chriſtus ſagt: Das gebeuten ich
euch daß ihr einandern liebend ſo euch
die Welt haſſet ſo wuſſend daß ſie mich
vor euch ctehaſſet hat: Warend ihr von
der Weilt, ſo hatte die Welt das ihrẽ lieb
dieweil aber ihr nicht ſind von der Welt

ſonder
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ſonder ich hab euch von der Welt erwoh
let darum haſſet euch die Welt aeden—
ckend an meine Wert do ich euch geſagt
hab Der Vnecht iſt nit groſſer dann der
herr habend ſie mich verfolget ſo wer
oen ſie euch auch verfolgen haben ſie mein
Wort gehalten ſo werden ſie ewers auch
halten aber das alles werden ſie euch thun
umb meines Nrammens willen Johan. 15.
Die Hohenprieſter und Phariſeer ſagten auch von
Chriſto: Dieſer Menſch thut viel Zeichen, laſſen
wir ihn alſo ſo werden ſie all au ihn glauben ſo
kommen die Romer und nemmen uns Land und
Leuth: Sie hatten auch ein Gebott laſſen außgon
ſo jemand wußte wo er ware daß ers anzeigte daß

ſie ihn fiengen Johan. 11. Darum iſt nichts
neues wann ſeine Junger ſchon auch verrahten
und gefangen werden dann der Lauff der Men
ſchen iſt böß ſagt Jeremias und ihr Vermogen
iſt dem heiligen Wort des HErren ungleich dann
die Propheten und die Prieſter ſind befleckt und
Gleißner und ihre Schalckheit hab ich in meinem
Hauß funden ſpricht der HErr deßhalben wird
ihnen ihr Weg zu einem Anſtoß in der Finſternuß
an dem ſie ſich ſtoſſen und fallen werden dann ich

will Ungluck uber ſie bringen das Jahr ihrer
Heimſuchung ſpricht der HErr. Eben die Thor
heit die ich geſehen hab bey den Propheten Sa
maria/ daß ſie in Baal weiſſagten und mein Volel
Jſrael verfuhrten ab ich auch geſehen bey den

C Pro
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Propheten Jeruſalem das unrein Ehbrechen und
fraffel Liegen ſie nemmen die allerſchandlichften
Menſchen bey der Hand liebkoſen ihnen damit ſie
deſto minder von ihrer Boßheit abſtanden Jere
mia 23. Welches jetz dato auch am Tag iſt und
es die die das Billich und Recht begehrenzuthun
wohl erfahren. Der HERR wolle uns aber im
Guten ſtärcken und auch mit Paulo ein mannlich
Hertz geben zu ſtreiten dann er ſagt: Jch bin be
reit nicht allein mich zebinden laſſen ſonder auch
zu ſterben umb des Nammens willen des HErren
JEſu Actor. at. Dann wir ſind ein Schau—
ſpiel worden der Welt und den Englen und den
Menſchen/ wir ſind Narren worden umbChriſtus
willen ihr aber ſind klug in Chriſto wir ſchwach
ihr aber ſtarck ihr herrlich wir aber verachtet biß
auff dieſe Stund ſind wir hungerig und durſtig
und nacket und werden an Kopff geſchlagen und
haben kein gewiſſen Orth da wir wohnen und ar
beiten und wercken mit unſeren eigenen Handen:
Manſchiltet uns ſo benedeyen wir man verfolget
uns ſo dulden wirs man laſteret uns ſo bitten
wir ernſtlich wir ſind ul Außkehrende der Welt
und jedermans Schabab worden 1. Corinth. 4.
(Aber nun) in allen Dingen laſſend uns beweiſen
als die Diener GOttes mit groſſer Gedult mit
Trüubſal mit Nothen mit Aengſten mit Schla
gen mit Gefangnuſſen mit Aufflauren mit Ar

mit

beit mit Wachen mit Faſten mit Lauterkeit mit!
Erkanntnuß mit Duldtmuth mit Freundlichkeit
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mit dem Heiligen Geiſt mit ungefärbter Liebe mit
dem Wort der Wahrheit mit der Krafft Gottes
durch Waffen der Gerechtigkeit zur Rechten und
zur Lincken durch Preiß und Schmach durch bo
ſen Leumbden und guten Leummbden als die Ver
fuhrer und doch wahrhafftig als die Unbekanten

und doch bekant als die ſtarbend und ſihe wir le—
ben als die Geſtrafften und doch nicht ertodtet
als die Traurigen aber allezelt frolich als die Ar
men die doch vielreich machen als die nichts ha
ben und doch alles innhaben 2. Cor. 6. O was
groſſen Troſts! Darum wohl allen denen die den
HErren vor Augen haben und in ſeinen Wegen
wandlen Pſal. 127. Wir leyden Verfolgung
aber wir werden nicht verlaſſen wir werden un

dertruckt aber wir kommen nicht umb wir tragen
herumb allezeit das Sterben des HErren JESUN
an unſerem Leibe auff daß auch das Leben des
HErren JEſu an umerem Leibe offenbahr werde:
Dann unſer Trubſal der zeitlich und leicht iſt
ſchaffet eine ewige und uber alle maſſeti ſchwart
und traffeliche Herrlichkeit uns die da nit auffſa—
hen auff das ſichtbare ſder auff das unſichtbare
dann was ſichtbar iſt das iſt zeitlich was aber un

ſichtbar iſt das iſt ewig 2. Cor. 4. Jhr Aller
hiebſte (ſagt Petrus) laſſend Euch die Hitz under

euch nicht befromden das euch widerfahrt daß ihr
verſucht werdend/ als widerfuhre euch etwas ſeltza

mes ſonder frewend euch daß ihr theilhafftig ſind
des Leydens Chriſti auff daß ihr auch zur Zeit der

C a Offen
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Offenbahrung ſeiner Herrlichkeit dreud unde Won
ne haben mogend. Sällig ſind ihr wenn ihr ge
ſchmacht werdet umb des Nammens Chriſti wil
len dann der Geiſt der ein Geiſt der Herrlichkeit
und GOttes iſt ruhet auff euch bey ihnen iſt er
verlaſteret aber bey euch iſt er gepreiſet. Niemand
aber under euch leyde als ein Morder oder Dieb
oder Ubelthater oder frombdes Suts begierig
leydet er aber als ein Chriſt ſo ſchame er ſich nit
er preiſe aber GOtt in der Sach. Dann es iſt
Zeit daß da anfahe das Gericht an diem Hauß
GoOttes ſo es aber zum Erſten an uns anfaht
was will es dann fur ein End werden mit denen
die dem Evangelio GOttes nit glauben und ſo
der Gerecht kaum erhalten wird wo will der Gott
loß und Sunder erſcheinen? Darum welche da
leyden nach GOttes Willen die befchlen ihm zu
behalten ihre Stelen als dem treuwen Schopffer
mit guten Wercken 1. Petri 4. Darum laſſend
uns unſere Seelen oder Leben mit Gedult faſſen
dann wir ſollen keine Raach hingegen uben ſon
der alles dem Himmeliſchen Vatter heimſtellen
gleich wie Chriſtus gethan hat: Er hat uns ein
Vorbild gelaſſen daß ihr ſollend nachfolgen ſeinen
Fußſtapffen welcher kein Sund gethon hat iſt auch
kein Betrug in ſeinem Mund erfunden welcher
nicht widerſchullt da er geſchulten ward nicht
drawet daer leydet Er ſtellts aber heim dem der
da recht richtet 1. Petr. 2. Ja die Raach iſt mein
ich wills vergelten ſpricht der HErr Rom. 12.

Da
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Da wird ſich der Gerecht frewen ſo er die Raach
ſaähen und ſeine Fuß in des Gottloſen Blut wa—
ſchen wird denn wird man ſprächen: Freylich dem
Frommen wird ſein Lohn freylich iſt ein GOtt
der die Erden ſtrafft Pſal. 77. Dann ts auch
recht iſt zu vergelten Trubſal denen die euch Trub
ſal anlegen Euch aber die ihr Trubſal leydend
Ruhe mit uns wenn nun der HErr JEſusooffen
bar werden wird vom Himmel ſampt den Engeln
ſeiner Krafft und mit flammetem Feur Raach
zegeben denen die GOtt nicht erkennen und die
nicht gehorſam ſind dem Evangelio unſers HEr
ren JEſu Chriſti welche werden Pein leyden das
ewig Verderben vor dem Angeſicht des HErren
und vor der Herrlichkeit ſeiner Starcke 2. Theſſ.n.

Darum meine lieben Mitglieder wir ſollen in
der angenehmen Gnadenzeit im Guten ſteiff an
halten: Allein halte ein jeder ſteiff an (ſagt Pau
lus) biß er hingenommen wird denn wird der boß
hafftig geoffenbaret werden welchen der HERR
wird erwurgen mit dem Athem ſeines Munds
2. Theſſ. 2. David ſagt: Jch aber traw auff dich
O HErr: und ſag daß dumein GOtt biſt mein
Stundlein ſtaht in deiner Hand erloß mich von
dem Gewalt meiner Feinden und Durchachteren
Pſal. zo. Darum ſahend auff die vorigen Ge—
ſchlechte und nehmend wahr iſt je jemand der auff
den HErren verhoffet hat geſchandt worden? oder
iſt je einer der in ſeiner Forcht blieben von ihm
verlaſſen worden? oder wer hat ihn je, angerufft

C3 mit
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mit Treuwen den er verachtet habe? Dann je ſo
iſt GOtt barmhertzig und gnadig die Sund ver
zeihet er und hilfftzur Zeit der Noth Eccleſ. 2.
Darum mag Paulus wohl recht ſagen: Wer
will uns ſcheiden von der Liebe GOt
tes Trubſal oder Angſt oder Verfol
ctunct oder Tcro  20 rraa

 GAts ioò tein an—dere Ereatur uns ſcheiden motte von der

Liebe GOttes die in Chriſto JESU iſt
unſerem SErren Rom.8.

Darum ſollen wir flerßig anhalten mit wachen
und hatten wie Chriſtus ſeine Junger vermahnet
und ſagt: Wachend und battend daß ihr nicht
in Verſuchung fallend der Geiſt iſt willig aber
das Fleiſch iſt ſcowach Marc. 13. 14. Ach das
befinden ich bey mir auch ſehr viel ſo ich will das
Sute ihun/ daß mir das Boſe anhanget Rom.7.
Darum ſollen wir fleißig wachen und batten: Al
le gute Gaab und alle vollkommene Gaab kombt

von oben herab von dem Vatter der Liechteren

bey
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bey welchem iſt keine Veranderung noch Wach
ſel der Finſternuß Jac. 1. Chriſtus ſagt: Alle
Ding ſind mir ubergeben von meinem Vatter
nnd niemands erkennt den Sohn dann nur der
Vatter und niemand erkennt den Vatter dann
nur der Sohn und wems der Sohn will offen
baren Matthai n1. Der naturliche Menſch ver
nimbt nichts vom Geiſt GOttes es iſt ihm eine
Thorheit und mags nicht erkennen i. Corinth.2.
Ja die Welt mag den Geiſt der Wahrheit nicht
empfahen dann ſie ſicht ihn nicht und kennet ihn
nicht ihr aber kennend ihn dann er bleibt bey
euch und wird in euch ſeyn ſagt Chriſtus zu ſei
nen Jungeren Johannis am 14. Darum wann
wir Chriſti Junger ſeyn wollen ſo ſollen wir in
der Wahrheit wandlen und uns der Welt nicht
gleich ſtelleen. Paulus ſagt: Geſtaltend euch
nit gleich dieſer Welt ſonder laſſend euch
veranderen durch Verneuwerung ewers
Sinns Rom. i2. Dann wir wüſſen nit was
wir bitten ſollen wie es ſich gebuhrt ſonder der
Geiſt vertrittet uns ſelbs machtiglich mit unauß
ſprachlichen Seufftzen der aber die Hertzen forſchet

der weißt was des Geiſtes Muth ſeye dann er
vertrittet die Heiligen nach dem es GOtt gefallt
Rom. 8. Die wahrhafſtigen Anbatter werden
den Vatter anbatten im Geiſt und in der Wahr
heit dann der Vatter will auch haben die ihn alſo
anbatten GOtt iſt ein Geiſt und die ihn anbat
ten muſſen ihn im Geiſt und in der Warheit an

C 4 bätten
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batten Johan. 4. Aber wir ſollen wohl betrach
ten und niemands mag JEſum einen HErren
nennen dann durch den Heilig Geiſt 1. Cor. 12.
Dann der Hoilia ſtri

 eſtenhnr cin aitiwiulen und Abſcheühen ab denen die in Zucht und Weißheit al
lein aloißnon iinA 44. A. 4

ſich von denen Gedancken

 Ôν ttiutivtten ein einbrunſtige Liebe dann die Liebe decket auch der Sunden

M —4

allen Dingen ſa
—R

viele 1. Petr. 4. S

g P Vv ii thutitt ernſtliche Gebatt Furbitt und
aneſa rr c. Ê A

 ÊÊÊere aDarum meine lieben Mitglieder und Glaubens
Genoſſen wir ſollen allezeit Fleiß ankehren mit
Jgvachen und Batten ein jeder fur ſich ſelbs zu
Erſt ſeiin Mangel dem HErren klagen ihm ſeint
Sund bekennen und umb Verzeihung derſelben
zu bitten darnach fur alle Menſchen auch fur die
Oberkeit wie gehort iſt Baruch i. Jeremia 29.

Wenn
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Wenn ſchon jemands mochte ſeyn der unſer Fur
bitt nicht begehren thate ſo ſollen wir dennoch un
ſer Theil thun dieweil wir mit GOttes Wort
darzu vermahnet werden und die frommen Alten
ihm auch alſo gethan haben: Der Erſt iſt Abra
ham der fur die Sodomiter bat Geneſis 18. und
Moſts fur die Vatter die in der Wuſte geſundigt
hatten Exod. z2. Und der nach ihm fur Jſrael in
den Zeiten Achas und Samuelis; und David
für die Zerbrechung und Salomonfur die die in
das Heiligthum kommen; und Helias fur die die
den Regen empfiengen und fur den Todten daß
er lebt; Und Ezechias fur das Volck zu den Zeiten
Sennacherib und alſo andere viel die für viel ge
batten haben. So nun letz ſo das zerſtort iſt ein
gewachſen und der Boßheit viel worden iſt und
die Frommen haben fur die Golttloſen gebatten
warum ſoll das jetz nicht ſeyn? 4. Eßdre. 7.

Chriſtus der Sohn GOttes als ſie ihn nun
gefangen gebunden geſchlagen verſpottet ge
ſchulten und geſchmacht und in ſein heilig Ange
ſicht geſpeyt und an das Creutz gebracht haben
bath Er fur ſeine Feind und ſprach: Vatter ver
gib ihnen dann ſie wuſſen nicht was ſie thun
Luc. 23. Und der erſte Junger nach ihm Ste
phanum genandt als ſie ihn verſteinigt haben
ſprach er; HErr JEſu nimb meinen Geiſt auff
Er kneyet aber nieder und ſchrey laut: ERR

rupff ihnen dieſe Sund nicht auff dann ſie wuſſen
nich was ſie thun Actor. 7. Darum ſollen wir

C1 auff
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auff unſere Vorganger ſahen und ihren Außgang
beſchawen und ihremGlauben folgen Hebreer 13.

Wir läſen auch von Tobia am zten von Da
niel im sten von Hanna im 1. Reg.1. von der
Konigin Heſter am gten und der keuſchen
Suſanna Suſan. 1. wie ſie zum HErren gebat
ten haben und der HErr hat ihre Stimm erho
ret. Alſo auch im Buchlein Judith. Dieweil
aber der HErr dultmuthig iſt ſo laſſend uns viel
mehr uns beſſeren und ſeine Gnad mit außgegoſ—
ſenen Thranen begehren dann GOtt drawet nit
wie ein Menſch/ wird auch nit zu Zorn bewegt wie
die Menſchenkinder/ und darum laſſend uns von
Hertzen vor ihm niederfallen und mit gedemuhti
getem Geiſt ihm dienen und mit wainenden Au
gen ſprachen zum HErren daß Er nach ſeinem
Willen und Erbarmbd mit uns handle Judith 8.
Darum ſollen wir uns demuthigen. Judith ſprach
weiters im 9. cap. Kein Hoffartiger hat dir nie ge
fallen/ ſonder der Demuthigen und Sanfftmuthi
gen Gebatt hat dir allwegen gefallen; Darumb
ſo viel du groöſſer biſt ſo vielmehr demüthige dich
ſo wirſt du dem HErren angenehm dann die groſ
ſe Herrligkeit des HErren wird von den Demuh
tigen geehret Eccleſ. z. Erfahr und ſtraffe dich
ſelbs ehe und das Urtheil komme ſo wirſt du zu
der Zeit der Straff Gnad finden ehe du kranck
wirſt ſo demuhtige dich und zeig beyzeiten daß du
von Sunden abſtahn wolliſt. Laß dich nit hinde
renzur rechten Zeit zu bätten und ſpahr deine Btſ

ſerung
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ſerung nicht biß zum Tod ehe du batteſt ſo bereite

dich vor und thu nicht als einer ber GOtt verſu
chen will. Gedencke an den grimmigen Zorn der
am Ende ſeyn wird und des Stundleins der
Raach ſo er das Angeſicht abwenden wird Ec
cleſ. 18. David ſagt: Zu Abend zu Morgen
und zu Mittag hab ich gebätten und der HErr
hat meine Stimm erhort Pſal. J4. Zu ſieben
mahlen lob ich dich des Tags umb deiner rechten
Gerichten willen Pſ. 119. Alſo ſollen wir auch
nicht fahrlaßig ſeyn: Bekenne einer dem anderen
ſeine Fahl und battend fur einanderen daß ihr
geſund werdend des Gerechten Gebätt vermag
viel wann es krafſtig iſt Jacob. y.

Darum ihr die GOtt forchtend gedenckend
meiner auch zum beſten in dem Gebatt und bat
tend ſtats in allem Anligen mit Bitten und Be—
gehren fur alle Heiligen und fur mich Epheſer 6.
Jch vermahnen euch mit Paulo: Haltend an am
Gebatt und wachend in demſelbigen mit Danck
ſagung und battend mit einanderen auch fur uns
auff daß GOtt uns die Thur des Worts auff
thue zu reden die Geheimnuß Chriſti auff daß ich
daſſelb offenbare wie ich dann ſoll reden. Wand
lend in der Weißheit gegen denen die druſſen ſind
und fahrend der Zeit Ewer Red ſeye allezeit in
Freundligkeit mit Saltz gemiſchet daß ihr wuſſet
wie ihr einem jeglichen antworten ſollend Coloſſ.4.
Alſo ſollen wir dem Wort des HEtrren gehorſam
ſeyn und thun wie David ſagt: Wohl har laſ—

ſend
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ſeind uns anbätten niederkneyen und danckſagen
vor dem HErren unſerem Schopffer dann er iſt
unſer GOTT wir aber ſind das Volck ſeiner
Wayd und die Schaaf ſeiner Hand ſo wir alle
zeit ſeiner Stimm gehorſam ſind Pſal. 94. Dann
er iſt ein groſſer machtiger Konig aller Koönigen
ein HErr aller Herren jatin GOtt Schadai
das iſt ein Vollmachtiger und eine uberflußige
Genugſame und Volle alles Guten Exod.6.

Dann es ſoll niemand meynen oder verſtehen
daß man durch die Werck allein fromm und ge
recht wolle werden (Nein gar nicht) ſonder auß
lauter Gnad und Barmhertzigkeit GOttes dann
der HErr Chriſtus ſagt: Wer iſt under euch der
einen Knecht hat/ der ihm pfluget oder das Vieh
wandet wenn er heimkombt vom Feld daß er zu
ihm ſage: Gang bald hin und ſetze dich zu Tiſch:
iſts nicht alſo daß er zu ihm ſagt: Richt zu deaß
ich zu Abend eſſe ſchurtze dich und diene mir biß

ich iß und trinck darnach ſolt du auch eſſen und
trincken. Dancket er auch demſelbigen Knecht daß
er gethan hat was ihm befohlen was? Jch meyns
nicht: Alſo auch ihr wann ihr alles gethon ha
bend was euch befohlen iſt ſo ſprächend Wir
ſind unnutze Knecht wir haben gethan das wir
zu thun ſchuldig waren Luc. 17. Dann auß Gna
den ſind ihr ſalig worden durch den Glauben ſagt
Paulus und daſſelb nicht auß euch es iſt GOttes
Gaab nicht auß den Wercken auff daß ſich nicht
jemand ruhme Epheſtr 2. Jedoch ſo fordertt

GOtt
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lichen Geſchlecht. Geneſ. 2. 1. Reg. 15. Und ſind
die guten Werck gar hoch nothig daß wir ſollen
ſeinen Willen thun. Es werden nicht alle die zu
mir ſagen HEr: HErr in das Himmelreich kom
men ſonder die da thun den Willen meines Vat
ters im Himmel Matthai7. Jacob ſagt: Gind
Thater des Worts und nicht Horer allein damit
ihr euch ſelbs nit betriegend Jac. 1. Sälig ſind
die dathun ſeine Gebott auff daß ihr Macht ſeye
an dem Holtz des Lebens und zu den Thoren ein
gangen in die Statt, dann drufſen ſind die Hund
und die Zauberer und die Hurer und die Tod
ſchläger und die Gotzen-Ehrer und alle die lieb
haben und thun die Lugenen Apoc. 22.

Jhr aber meine Lieben erbawend euch
ſelbs auff unſeren allerheilictſten Glauben
durch den heiligen Geiſt und battend und
behaltend euch in der Liebe GOttes und
wartend auff die Barmhertzigkeit unſers
SErren JEſu Chriſti zum ewigen Le—
ben und ruckend einanderen auß dem

KFeur und haſſend den befleckten Rock des
Fleiſches. Dem aber der euch mag be
huten ohne Anſtoß und ſtellen fur das
Angeſicht ſeiner Zerrlichkeit mit Freuden
dem GoOtt der allein weiß iſt unſerem

Feiland ſeye Preißr und Majeſtat und
Aeich und Zrafft nun und zu aller
Ewigkeit Amen. Judas 1.

S]
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Ein ſchones Gebatt.
vudh Achdem wir uns OHimmeliſcher

ues  Vatter! ergeben haben deinenun
fiehe uns an mit den Augen deiner Barmiroieο heiligen Nahmen anzuruffen ſo

hertzigkeit der du weiſt und erkenneſt aller

Menſchen Hertzen und Mangel. Wir ar
me Sunder ruffen dich an umb deine Hulff

und Gnad O HErr verleihe uns deine
Gnad daß wir konten vor dir batten und

Eidten2. gib unſerem Hertzen Saamen und Baw
unſerem Verſtand und mache dein heili

ges Wort in unſeren Hertzen fruchtbar und
lebendig daß die Frucht deines heiligen
Geiſtes darauß kamen daß wir konten
geiſtlich geſinnet ſeyn und dich allezeit im
Geiſt und in der Wahrheit anruffen ja
batten und ſagen: Unſer Vatter rc.

Ton. 3. OHorr Allmachtigerbz Ott und Him
meliſcher Vatter! der du die Ewigkeit ein
wohneſt du biſt gerecht und alle deine Ge
ticht ſind getrew und alle deine Weg ſind
Erbarmbd Trew und Gerecht darum O
HErr biß unſeren in Gnaden eingedenck/
und wolleſt doch nichtRaach n mn
unſeren Sunden wegen gedenck ulunſere Sund dann wir ſind d
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ten nicht gehorſam geweſen und haben
ubel gefahlt und viel geſundiget mit viele
boſen Sinnen u. Gedancken mit unnützen

Worten und Wercken Thun und Laſſen
heimlich und offentlich wüſſend und un
wuſſendlich daß wir es layder nicht genug
erkennen konnen O HErr ſo gib uns zu
erkennen wo wir irren und fahlen und gib
uns einen rechten Reuwen fur alle unſere
Sunden und Miſſethaten ſchencke und
verzeihe uns durch deine groſſe Gnade allt

Ainſere Sunden. O GOtt biß uns gnadig
nacch deiner Gute und nach der Viele dei

ner Erbarmbden tilge ab alle unſere Miſſe
thaten O GOtt ſchoöpffe in uns reine Her
tzen und erneuüwere in uns einen auffrichti—

gen Geiſt. O HErr der Miſſethaten und Pſal.z.
„Sunden unſerer Jugend gedencke auch

nicht ſonder biß unſeren in Gnaden einge
denck und nimb uns gutiglich wieder an
und behüte uns wohl forthin vor allen
Gunden. OHErr ſorge wache und ſirei
te fur uns alle und bereite uns noch Statt
und Platz vor unſeren Feinden zu wohnen
und ſchaffe uns Frieden im Hertzen und
Rebohe imGewuſſen. Und in dẽkand dawir

dwoohnen wolleſt du uns behuten vor Krieg
undUnfrieden vor Hunger und Peſtilentz
wverleihe uns die Gnad daß wir alle unſert
Hoffhung Troſt und Zuflucht auff dich

alleinL J n
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allein allezeit ſetzen und ſtellen deiner Hulff

und Troſts mit Gedult erwarten mogen.

Col. 4. OHeiliger Vatter!wir bitten dich auch
fur alle unſere Mitglieder gab wo ſie ſind
zu Waſſer Stadt oder zu Land ſo ſind
ſie dir alle wohl bekandt. Schlieſſt uns
alle zuſammen in das Band deiner Liebe
und laß keinen Unfrieden oderZerſpaltung
under uns nicht ſeyn oder kommen ſonder
behute uns vor falſcher Lehr und falſchem
Leben vor falſcher Liebe und vor boſem
Verſtand und vor allem was uns ſcheiden
mochte von deiner Liebe und Gerechtigkeit:
Und fuhre uns und alle Menſchen die es
begehren auff dem Weg der Saligkeit ja
auff dem rechten Weg deiner Gebotten u.
laſſe uns von deinem heiligen Wort und
Wahrheit nicht abweichẽ weder zur Rech
ten noch zur Lincken weder durch zeitlicht
Freud noch durch Layd ja es gelte zu leben
oder zu ſterben ſo erhalte du den Sieg und
Preiß in unſerẽ Hertzen und laſſe uns uber

1. Cor. is. unſer Vermogen nicht verſucht werden
ſonder verſchaffe uns ein gnadiges Auß
koien auff daß wir es wohl ertragẽ mogẽ.

Jud.. OHeErr GOtt im Himmel ſihe an der

Welt Hochmuth uſneungib uns arme Sunder nicht in die
des Volcks das dich nicht kennt
ſchicke uns deine heiligen Engel dafte ſi

ĩluladaater Zu. ül5—
e

—See
.4 J
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umb uns har lagere und fur uns wache und
ſtreite gegen allen unſeren Feinden und
thue uns an mit Krafft auß der Hoöhe mit

»Glauben Hoffnung und Liebe mit Vreuw
und Warheit auch mit Erkanntnuß deines
heiligen Worts und Geiſts: Richte unſert

bGedancken Sinn Hertz und Gemuth alle
jeit auff den Weg deines Friedens und

lehre uns mit Mund und Zungen wohl be
hutſam ſeyn daß wir dadurch nicht zum

Fall kommen.
O HErx gib uns zu reden und zu ſchwei

gen nach deinem Willen und Wolgefallen
und laſſe unſere Hertzen nicht zu boſen irrVf. ugi.

udutnrdueenSchalcken oder daß wir ihres Muthwil
lens pflegen.

Wir bitten dich auch O Vatter! fur
alle Menſchen ja fur die du noch wilt ge-ſ. i4r.
batten ſeyn es ſeyend Junge oder Alte/ ſo

erkenneſt du aller Menſchen Hertz und Man
gel ja es iſt alles bloß und vor deinen Au/Hebr. 4

gen dargeneigt: Die Schwachen ſtärcke
die Traurigen troſte und die umb deines
Worts willen gefangen ſind, die wolleſt du
auß Gefangnuß ledig machen auch die
Krancknen mache geſund und heil an Seelkus.
und Leib alle die ſie bedörffen ſo viel niht
plder deinen Willen gebatten iſt.

D O HEr:2Z
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Tun. OHErr aller HErren und König aller

Konigen wir bitten dich auch fur die Konig
und fur alle Oberkeiten' inſonderheit fur
die under deren Regierung wir wohnen;
O HERR gib ihnen Weißheit und Ver
ſtand auch deine Forcht in ihre Hertzen
daß ſie ihr Ampt recht verrichten konnen
worzu du ſie geſetzt und verordnet haſt das
Boſe zu ſtraffen das Gute zu beſchirmen:
O HErr gib auch deinen milten Segen
und den guten Frieden uber Stadt und
Land und verleihe uns deine Gnad daß
wir ein ſtilles und Gottsforchtiges Leben
fuhren konnen und deinen Nammen loben
und preiſen allezeit unſers Lebens. Wir
bitten auch fur unſere Feind die uns ver
folgen und reden allerley Args wider uns
wann es nicht wider deinen Willen iſt ſo
bekehre ſie zu dir und rechne ihnen unſert

Jetor.7.wegen keine Schuld zu weil ſie nit wuſſen
was ſie thun ſonder wann ſie Raht und
Anſchlag thun wider dein heiliges Wort
ſo fahre du hinzu mit deiner Krafft ihnen
ihre Anſchlag zu vernichten und fuhre uns
auff dem Weg den wir wandlen ſollen
nach deinem Willen wie vor Zeiten dein

Erod.7. Volck Jſrael in Egypten daß ſie muſſen
erkennen daß du der HErr biſt und allen
Gewalt haſt im Himmel und aun Erden
und alle Ding wohl regieren magl

c
L
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Wir bitten dich O HErr der Ernd ſiehe an Matth.
wie deine Ernd ſo groß iſt und aber trtuwe
Arbeiter wenig ſind ſo wecke auff treuwe
Arbeiter ja treuwe Hirten und Lehrer nach
deinem Hertzen die;nad vor deinen Augen

gefunden haben die dein heiliges Wort rein
lehren und verkundigen mogen wie es dir
gefallig iſt  daß noch alle Menſchen die
Hunger und Durſt haben nach deinem
heiligen Wort recht mochten gewieſen und
gelehrt auch geſpeißt werden mit dem wah
ren Himmelbrodt deines heiligen Worts
und getranckt mit dem lebendigen Waſſer
deines heiligen Geiſtes: Ja gib allen dei

nen Knechten dein heilig Wort recht zu re
den daß noch Zeichen und Geſundheiten
geſchahen durch den Nahmen deines lieben

Sohns JEſum Chriſtum.
Wir bitten dich auch O Vatter ſiehe

uns gnadig an mit deinen heiligen Augen
und biß uns allen in Gnaden eingedenck
erleuüchte uns mit deinem heiligen Wort
und wecke uns auff von dem Schlaff unſe
ren Sunden und regiere uns mit dem gu
ten Geiſt deiner Gnaden daß wir konnen
ablaſſen von allen unfruchtbaren Wercken
der Finſternuß und anlegen die Waff

des Liechts und dencken an den grimmigen

lnn dendnn;—D— D 2 Anet
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Angeſicht von den Gottloſen abwenden
wirſt und mache uns die Zeit hie kurtz und
das Joch leicht und laſſe uns der Furbitt
deines lieben Sohns JEſu Chriſti genoß
und theilhafftig werden.

O Vatter im Himmel! wir ſagen dir
Lob und Danck umb alles Guts dann alle
gute Gaaben der Seel und des Leibs kom
men allein von dir; ſo bitten wir dich O
HErr/ thue von uns hinweg die anklabiſche
Sund die menſchliche Forcht die Liebe der
Weilt die fleiſchlichen Luſt welche wieder die
Seel ſtreiten und die verganglichen Sor
gen dieſtr Welt und allen Betrug der
Süunden ja thue von uns das hoßhafftig
Hertz mit ſampt aller Ungerechtigkeit und
mache uns rein von unſeren Sunden und
biß uns ein gnadiger barmhertziger Richter:
Das alles bitten wir dich in dem Nahmen
deines lieben Sohns JEſu Chriſti.

O Barmhertziger Vatter! wir befehlen
dir uns alle zuſammen in deinen Vatterli
chen Schutz und Schirm trage du Sorg
fur unſer Seel und Leib/ und nimb uns un
der die Flugel deiner Barmhertzigkeit und
biß auch allezeit unſer Geleit auch Hirt und
Hauptmann Lehr und Lehrmeiſter Rath
und Rathgeber in allen Dingen;biß hey
uns und mit uns allezeit wir ſtehen oder
gehen wir ſitzen oder ligen wir uchlaffen

heoi
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oder wachen ja wir leben oder ſterben ſo
biß du bey und mit uns allezeit und bedecke
uns mit deinen Handen daß wir das ewiget
Feur nicht muſſen ſähen.

O Himmeliſcher Vatter! wir ſagen dir
Lob und Danck fur die groſſe Trew und
Liebe damit du uns geliebet haſt dann du
haſt deines eingebohrnen Sohns nicht ge
ſchonet ſonder du haſt ihn fur uns arme
Sunder dahin gegeben an den allerſchmach
lichſten Tod des Creutzes daran du deinen
Leib O HErr JElu haſt laſſenzerbrechen u.
dein Roſinfarbes Blut haſt laſſen vergieſſen
am Stammen des Creutzes das umb uns

armen Sunderen willen damit du uns er
retten und erloſen mochteſt von der ewigen
Schmach und Pein vom ewigen Fluch und
Fall darum ſeyeſt du O heiliger Vatter
und auch einiger Ewiger GOttes Sohn
ſampt dem Heiligen Geiſt ob allen Dingen
gar hoch gelobt geehret gepreiſet und ge
benedeyt von nun an biß in alle Ewigkeit
Amen.

Das Lamm das da erwurget
iſt iſt wurdig zu nemmen Vrafft
und Reichthum und Weißheit und
Starcke und Ehr und Preiß und

Benedeyung von Ewigkeit zu
Ewigkeit Amen!DDiIII Amen.

t Dz Ein
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Ein geiſtlich Lird.
Jn der Weis: O ſchoner May

Was machſt ſo lang.

J

In Liedlein will ich fahen au
Wohl hier an dieſem Orte

O GOTJdO verleih mir deine Gnad
Jhiliper Zu leben nach deim Worte.

Watth. Der Geilſt iſt willig das Fleiſch iſt ſchwach
2.0

Das thu ich dir HErr klagen
Darum HErr feſt mich Schwachen ſtarck

So wird mich nichts behagen.
34

Jch bin gar hart gefangen hier
Doch nicht umb UÜbelthate

Ja weder Dieb noch Morder breit
Noch jemands Gut begehrte.

4.
Petrus bericht in ſeiner Gſchrifft

Jm vierten kan mans ſahen
. vetti Leydet jemand als einen Chriſt

6.
So ſoll er ſich nicht ſchamen.

J.

Die Arbeit die man uns hier gibt
Jſt ſchaffen an der Wullen

1. Petri
4.
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Man ſpeißt uns hier mit Muoß unb Brod
Das Bethlein das iſt Sprewer.

6.
Wir follen aber preiſen thun 1. Petri

Allein GOtt unſeren HErren
Wie uns die Gſchrifft anzeigen thut

Und die Apoſtel lehren.
7

Alle die wollen laben thun 2. Tim.
Gottſäalig in der Welte z.Muſſen Verfolgung leyden ſchon
Thut uns Paulus vermelden.

8.
Jhr werdt heulen und wainen thun Jeb  i.

Thut uns Johannes ſagen
Aber die Welt ſich freüet nun

Biß zu den letſten Tagen.
9

Denn wird ſich 8Blattlein wenden umb
Und werden alſo ſagen:

O wohl den Frommen allen nun Jſaj 3.
Weh aber den Gottloſen.

10.
Dem Menſchen wird nach ſeiner That

Der Lohn bereitet werden 2. Cor.
Wie er auff Erden ghandlet hat 5.
So wird er blohnet werden.

11.
Jch bitten dich O HErre GOtt

Komm du zu Hüulff mir Armen

128 D 4 Laß
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creitb. Laß mich nicht weichen von deinem Wort

24.
Thu dich meiner erbarmen.

12.Das Land iſt mir verbotten auch
1. Cor. Gleich einem Ubelthäter
v z. Aber O HErr der Gwalt iſt dein

Darzu Himmel und Erden.

tz.Iſt aber das auch ein Chriſt gut
Nun merck die Gſchrifft gar eben

Der ſein Nachſten verfolgen thut
Umb ein Chriſtelichs Leben?

14.
2. Petr. Doch laſſend uns befromden nicht

t

Der Hitz allhie auff Erden
Hat ſie begriffen das grune Holtz

kue. a3. Was will am durren werden?

1J.wratih. Der Knecht nicht uber den HErren iſt
1o. Der Jung nicht uber den Meiſter

Jeh. i5. Den HErren ſie haben verfolgen thun
Uns iſt nüt anders verheiſſen.

16.
drorib. Do nun Chriſtus gebohren war

Thut die Gſchrifft wohl beweiſen
Von Bethlehem in Egyptenland

Hat er bald muſſen weichen.

17.Maith. Herodes meynt er wolte bald
Den Konig wohl ergreiffen

Uber
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Aber die Erden verſchlang den Strom Aroe.
Den der Drack thut aufßſchieſſen. i2.

18.
Die Juden haben auch geſagt Joh. ry.

Von Chriſto unſerem HErren
Wir haben nun alſo ein Gſatz

Und nach dem ſoll er ſtarben.

19.
IJch bin das Haupt ſpricht GOttes Sohn

Und ihr ſind meine Glieder
Jhr ſollend mir nachfolgen thun Matth.

Zum Erſten in dem Leyden. rs.
20.

So iſt uns geben nicht allein Phili.
Thut Paulus wohl beweiſen v.

Nur an Chriſtum zu glauben fein
Sonder auch um ihn zleyden.

21.Wir muſſen perſt den ſauren Wan
Allhie auff Erden trincken

Darnach wird uns der HErre fein
Suſſen im Himmel einſchencken.

22.
Jch bitten dich O Vatter mein

Thu mir Gedult hier geben
Dasß ich konn bharren im Guten fein Mattdb.

Zu dem End meines Lebens. 24.
23.Darnach mit allen Frommen ſchon Joha.5.

Konn. aufferſtehn zum Leben

D So
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So nun bald die Gottloſen all

Ewig muſſen verdarben.

24.Zrnz Die Raach iſt dein O HErr alleiin
Wir ſollen dirs heimſtellenDu wirſt thun richten groß und klein

Und das recht Urtheil fällen.

25.Das Lied will ich beſchloſſen han
O HErr zu deinen Ehren

Erleucht mich mit deim Wort und Seiſt
Thu mir mein Glauben mehren.

26.
Hiemit thu ich auch gruſſen fein

Die GOTT von Oertzen forchten
1. Theſſ. Gedencket nun zum beſten mein

Wachen und im Batten.

27.Jch dancken dir O Vatter mein
Die Ehr ſey dir gegebenErhalt mich in der Warheit dein

Fuhr mich ins ewig Leben

Anm eEnN.

Etliche
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Ecliche Chriſtliche Gebatt
in vielen Anligen und Nothen

zu gebrauchen.

J.

Ein Gebatt vor der Predigt mit andach
tigem Zertzen zu ſprechen.

—Do HERR Allmachtiger GOTT/ du
 Heiliger und HimmliſcherLieber Vatter

und Verſorger biſt ſo uns nicht allein mit allerley
Coo der du unſer Schopffer Erloſer Erhalter

zeitlicher Nohtdurfft verſorgeſt ſondern gibſt uns
auch das warhafftige lebendige Brodt vom Him
mel damit unſere Seelen zum ewigen Leben ge
ſpeiſet werden.

Und weil wir arme Kinder dann nicht allein le
ben vom Brodt ſondern von einem jeglichen
Wort das auß deinem Munde gehet nach dem
Gezeugnuß deines geliebten Sohns JEſu Chriſti
in deſſen Nahmen wir nun allhier in deiner Ge
genwart verſamblet ſeyn zu verkungen zu horen
und zu perſtehen was dein heiliger und Gottlicher
Wille an uns ſey.Nach dem Du dann O OOtt dieſen Eiffer

in uns
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in uns angezundet und dieſe Luſt und Liebe zu die
ſem Werck in unſere Hertzen gegeben haſt daß
wir uns gerne und von Hertzen willig darzu ver
ſamblet und einmuhtig zuſammen kommen ſeyn:
ſo dancken und loben wir Dich dafur von Hertzen.
Aber nun ſtynd wir O Lieber Barmhertziger Vat
ter/ hierzu von Natur nicht wurdig geſchickt noch
tuchtig dein Gottlich Wort zu reden zu horen noch
zu verſtehen noch viel weniger es zu bewahren ohn
deine Gottliche Gnadige Hulffe und Mitwur—
ckung deines Guten heiligen Geiſtes. Darumb
bitten wir dich Lieber Vatter du wolleſt zu dieſer
Zeit die Augen deiner Barmihertzigkeit uber uns
eröffnen auff daß an uns moge erfullet werden die
Verheiſſung deines Geliebten Sohns.

O Chriſte Du wolleſt mit der Krafft undcGabe
deines Heiligen Geiſtes im mitten dieſer Zuſam
menkunfft ſeyn. Mache deinen Diener tuchtig
und gib Jhm deine heilige Wort in ſeinen Mund
und verleihe JhmFreymuhtigkeit mit rechtem Un
terſcheid außzuſprechen nach deinem heiligen und
Gottlichen Willen; und daſſelbe was Du Jhm
gegeben haſt wolleſtu gebenedeyen und ſegenen.

Dazu wolleſtu auch unſer aller Ohren des Her
tzens eroffnen und geben uns gehorſame Hertzen
die gereiniget mogen ſeyn von allen eitelen Gedan
cken und zeitlicher Bekummernuß damit wir dein
Gottlich Wort horen verſtehen und mit aller Ge

dhorſamkeit getrewlich bewahren.
O GOTJd zu Lob Ehr und Preiß deines hei

ligen



ve 61 90
ligen Hochgelobten und herrlichen Nahmens vie
len Menſchen zur Anweiſung der Gehorſambkiit
und uns zuſammen zu Behaltung der EwigenSe
ligkeit. Diß bitten wir O GOtt durch denſel—
bigen JEſum Chriſtum demen Sohn unſeren

Heorrn und Seligmacher der uns hat gelthrtt an
dachtig batten: Unſer Vatter ec.

II.

Ein kurtze Form des Gebatts nach
der Predigt.

nen armen Kinderen deineGute und Frtundligkeit
uberflußig erzeigeſt und beweiſeſt und uns nicht
allein dieſe Luſt Eiffer und geneigtes Gemuth ge
geben haſt allhier beyſammen zu kommen für Dir
in deinem Heiligen Nahmen ſondern der uns
auch nun (als auch noch zum offtern und man
nichmahl vor dieſem) dein Wort haſt laſſen ho
ren und deinen Gottlichen Willen dadurch laſ—
ſen furtragen und verkundigen: Fur dieſe deine
bewieſene Wolthat O GOtt ſagen wir Dir Lob
und Danck auß Grund unſers Htrtzens und auß
der Tieffe unſer Seelen. Und wir bekennen gerne
unſer Schuld weilen wir ſo mannichmahl ver
mahnt und deine getrewe Wahrnunag gehoret:
Aber uns der Gehorſambkeit nicht befliſſen haben.

O HEr—
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O HErr vergib uns das umb deines geliebten
Sohns JEſu Chriſti willen.

Und wir bitten Dich auch lieber Barmhertziger
Vatter du wolieſt doch dein gehortes und empfan

genes Wort nun in unſer aller Hertzen lebendig
krafftig und wurcklich machen und zur Fruchtbar
keit laſſen kommen welche Fruchte ubrig mogen
bleiben ins Ewige Leben. Auff daß wir dadurch
nicht allein widergebohren gantz umbgekehrt ver
andert und gar nach deinem Bilde erneuweret
ſondern daß wir auch dadurch zum vollkommenen
Alter Chriſti aufferzogen und alſo wachſen zuneh
men und unterhalten mogen werden. Ja daß wir

es als einen Spiegel mogen fur die Augen unſers
Hertzens ſtellen und gebrauchen als lebendig Waſ
ſer uns damit zu waſchen damit wir dadurch gantz
rein mogen werden. Daß Fruchten der Gerechtig

keit davon mogen kommen und wir zu allen guten
Wercken geſchickt und bereit mogen werden. Daß
auch unſere arme Seelen dadurch geſund und le
bendig gemacht werden. Ja daß es alſo unſere
Hertzen durchdringe biß daß es ſcheide Seele und
Geiſt Gelanckund Marck. Ja daß es uns dazu
bringe daß wir nicht irrdiſch ſondern Himmeliſch
geſinnt ſeyn, und daß es uns anzunde brunſtig
und feurig mache zu allen Tugenden. Ja alſo
daß wir dadurch gantz gedemuhtigt und nieder
trachtig von Hertzen mogen werden gantz erneu
wert zum Weheklagen Mitleiden und zur Barm
hertzigkeit beweget. Ja daß wir auch dadurch die

Sußig
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Sußigkeit deiner Gottlichen Gnaden und des
Ewigen Himmliſchen Reichs mogen ſchmecken
und uns darinn allein ergotzen. Endlich daß wir
auch damit mogen wider alle liſtige Anlauffe des
Teuffels und aller Feinde Waffen zur Uberwin
dung kommen und ewig behalten und ſelig mogen

werden. Alſo bitten wir dich Lieber Vatter
umb alle nothwendige Sachen c. Und das durch
deinen vielgeliebten Sohn unſeren HErrn JEſum
Chriſtum der uns umb deine Gottliche Gnade zu
erlangen hat lehren bätten: Unſer Vatter 2c.

III.

Ein kurtze Form des Gebatts uber die
Zeilige Tauffe zu gebrauchen.

—Selein haſt zuvor gewußt daß der geſchaffene Menſch
nicht in ſeiner Unſchuld bleiben ſondern zum Fall
kommen und die rechtfertige Schuld der Straffe
auff ſich laden ſolte; Sondern du (der du dein
Geſchopff liebeſt) haſt auch fur Jhn von Ewig
keit verſehen und in der Fülle der Zeit deinen Ein
gebohrnen Sohn nicht geſparet ſondern denſelben
fur Jhn geſandt und ubergeben auff daß alle ſo
an Jhn glauben nicht verlohren werden ſondern
das Ewige Leben haben: Und haſt Jhnen ſolche

LViebe und Gnade durch ein heilig Evangelium ver
kundigen
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kundigen und anbieten laſſen und allen die diß an
nemmen und glauben durch daſſelbe befohlen daß
ſie ſich lieſſen tauffen im Nahmen JEſu. Diß iſt
(durch deine Gnade) von dieſen Gegenwartigen
behertziget und ſitzen nun mit gebeugten Kneyen
des Hertzens fur Dir und bekennen bereit zu ſeyn
hierinn deinen Gottlichen Willen und das Befehl
deines geliebten Sohns zu vollbringen.

Sie ſagen ab dem Teuffel Welt und ihrem
eigen Fleiſch und Blut Sie begehren JESU
Chriſto allein zu leben der fur Sie geſtorben
aufferſtanden und gen Himmel gefahren iſt wel
chen Sie bekennen zu ſeyn den Sohn des Lebendi
gen GOttes ihren Erloſer und Seligmacher. Sie
conſentieren und bewilligen gerne deinem heiligen
Evangelio zu glauben und Sich zu aller Gehor
ſamkeit defſſelben zu begeben. Aber O Lieber
Barmhertziger Vatter du weiſt daß es in des
Menſchen Vermogen nicht ſtehet noch daß der
Menſch ſolches von ihm ſeiber nicht hat ſondern
daß Du O GOtt derſelbige biſt der das Wollen
und Thun durch Gnade in uns muſſe vollbringen.
So thue nun lieber HERR die Augen deiner
Barmhertzigkeit uber dieſe Creaturen und Ge
ſchopffe auff.

Schlage an diß Werck deine Allmachtige. Hand
auff daß dieſe durch deine Krafft wider die Sun
de Welt Teuffel und Holle alſo mogen ſtreiten
und uberwinden daß Sie zu Himmliſchen Koni
gen mogen gekronet werden folgen.

Daß
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Daß Sie aller weltlichen und frembden Liebe

abgeſagt ſchon und ſauber gewaſchen Chriſto dei
nem Sohn als ein reine Jungfraw zu einer Braut
mogen zugefugt werden. Daß Sie des Teuffels
Reich welches die Sunde iſt verlaſſen und Mit
Erben deines Himmliſchen Reichs der Gerechtig—
keit mogen werden daß Sie doch durch den Bund
welchen Sie nun zur Gehorſambkeit mit dir auff
richten ein gutGewiſſen mogen haben wegen Ver
gebung der Sunden und daß ihre Hoffnung zum
Ewigen Leben moge frolich ſeyn.

O Du Himmliſcher Vatter nimb dieſe in dei
ne Gnade an vergib Jhnen Jhre Sunde erweh
le Sie zu deinen Kinderen und ſtelle Sie auß
Gnaden in die Erbſchafft deiner Himmliſchen
Guter.

O Chriſte du Sohn GOttes verleihe Jhnen
doch alle deine Verdienſten und theile Jhnen mit
alle deine Wurdigkeiten und Gerechtigkeit. Wa—
ſche Sie in deinem Blut nimb Sie an zu deinen
Brudern und Schweſtern und zuMit-Erben dei—
nes Himmeliſchen Reichs. O du Gutiger Heiliger
Geiſt theile Jhnen mit deine Gaben befeſtige Sie
im Glauben entzunde in Jhnen dit Gebatte
fang an Sie zu erneuweren daß Sie das Fleiſch
todten und deinem Beruff mogen folgen. Darzu
unterhalte und bewahre Sie im Glauben daß ſit
das Gegentheil und den Todt uberwinden mogen.
Alles zu Ehr und Preiß deiner Gottlichen Majeſtat
und zu Jhrer Seelen Seligkeit. Darumb bitten

E wir
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wir dich nun einmuhtiglich ſprechende: Unſer
Vatter c.

Jn deinem Nahmenſoll O GOtt diß Werck
angefangen werden: vollfuhre du es doch durch dei
ne Gottliche GnadenKrafft. Das bitten wir dich
durch deinen Sohn JEſum Chriſtum Amen.

IV.

Kurtze Form des Gebatts ſo die ver
ſamblete Glanbigen das geilige

Nachtmahl des SEr
ren halten.

An HERR Du Allmachtiger Barmhertziger
E/ GoOTTund Lieber Vatter! Zu dieſer Zeit
ſind wir in deiner Gegenwart verſamblet die ſälige
Gedachtnuß des geprochenen Leibes und vergoſſe

nen Bluts deines SohnesChriſti zu underhalten
und dieſer ſaligen Gemeinſchafft zu genieſſen. O
Lieber Himmliſcher Vatter du wolleſt uns doch

alle ſamptlich wurdig und geſchickt machen als
Geiſtliche beruffene Freunde an dieſer Tafel zu
ſitzen und aller Geheimnuß dieſer Mahlzeit uns
erinnert zu werden auff daß wir ſie fruchtbarlich
zu deiner Ehr und uns zur Seligkeit genieſſen mö
gen. Wir bekennen billich und auch von Hertzen
gerne unſere Sunde unſere Unwurdigkeit und
Nichtigkeit: kommen von aller Gerechtigkeit na
cket und bloß fur dich und ſuchen uns der Gerech

tigkeit
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tigkeit zu vertroſten die Chriſtus dein Sohn mit
ſeinem bittern Tode Leyden und Blutvergieſſen
erworben hat. O HERNR., laß doch unſere
hungerige Seele durch deine Gnade und Gabe
des Heiligen Geiſtes durch diß Abendmahl alſo
geſpeißt werden mit dem Leibe und Blut deines
geliebten Sohns auff daß Er in uns und wir in
Jhm bleiben mogen auff daß ſein bitier Leyden
fur uns nicht vergeblich moge geſchehen ſeyn ſon
dern daß wir uns dadurch feſtiglich vertroſten und
Verſicherung in unſerem Hertzen haben mogen
durch die Brechung des Brodts Gemeinſchafft
zu haben alles ſeines Leydens und ſeiner Verdien
ſten und uns dadurch auch mogen deines Gna
digen feſten Bundes vertroſten daß du unſer
Gnadiger verſorgender GOtt und Behuter wer
deſt ſeyn und daß wir alſo getroöſtet und geſtar
cket wurckliche Danckbarkeit auß der Tieffe unſe
rer Seelen mogen beweiſen. Und nun hinfuro im
Glauben in der Liebe in Gedult und mit willi
gem Tragen ſeines Ereutzes und ferner in allen
Chriſtlichen Tugenden mogen wachſen und zu
nemmen und mit einem erneuwerten mäßigen,
gerechten und Gottſeligen Leben dir fortan dienen
mogen die gantze Zeit unſers Lebens damit dein
Heiliger Nahme geehret werde und wir durch
Chriſtum mit Dir ewig leben mogen Amen.
Unſer Vatter 2c.

E a V. Dauek



ve 68 do

V.

Danckſagung uber das Communicieren
des gebrochenen Brodts.

AC HERR Du Almachtiger GOtt Lieber
E Himnmtliſcher Vatter der Du uns lieb ge
habt und uns von dem ewigen Tode zu erloſen
deinen Lieben Sohn JEſum Chriſtum zu unſerer
Verſohnung gegeben haſt auff daß unſere Seelen

durch dieß Himmliſche Brodt zum ewigen Leben
ſolten geſpeiſet werden und haſt uns Arme auß
lauter Gnaden zu ſolcher ſeeligen Gemeinſchafft
beruffen laſſen: Dafur ſagen wir Dir Lob und
Danck Preiß und Ehr auch ewige Benebeyung;
und das durch denſelben deinen Sohn JEſum
Chriſtum unſeren HErren und Seligmacher

.Amen.

VI.

Danckſactung uber das Communicieren
des Trinck-Bechers.

Ad HERR Du Allmachtiger GOtt lieber
EHinmliſcher Vatter der Du durch den Ei
nigen groſſen Hirten deiner Schauffe JESUM
Chriſtum dem Volck haſt außgefuhret durch das
Blut des Ewigen Teſtaments welches Er am
Creutze fur uns vergoſſen hat zu unſerer Verſoh

nung
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nung und Du uns zu dieſer ſeeligen Gemeinſchafft
auch haſt auß Gnaden beruffen laſſen: Dafur ſa
gen wir Dir auch Lob und Danck Preiß und
Ehr und ewig Benedehung; und das durch den—
ſelben deinen Sohn JEſum Chriſtum unſeren

HErren Amen.

vII.
Ein kurtze Form des Gebatts uber dieje

nige ſo bereit ſeyn zu heyrathen mit
andachtigem gZertzen zu ſprechen.

—eWeißheit und Gute haſt angeſehen daß es nicht
gut ſey daß der Menſch nach deinem Bilde ge
ſchaffen allein ſey ſondern haſt ihm zu Anfange
ein Gehülffen (die Frauw auß ſeiner Rippen ge
macht) gegeben zu Vermehrung des Menſchli
chen Geſchlechts und alle Unreinigkeit zu vermei
den den Heiligen Eheſtand eingeſetzt. Welchen
auch dein Liebes KindJEſus Chriſtus gereformirt
und befeſtiget hat. Solches nun nach deinem
Gottlichen Willen zu beginnen und zu befeſtigen
ſtehen dieſe bereit fur Dir O GOtt. Eroffne
doch die Augen deiner Barmhertzigkeit uber ſit
und wolleſt ſie doch O GOTT benedeyen und
ſegnen und Jhnen deine Gottliche Gnade verlei

hen daß Jhre Hertzen und Gemuhter mit dem

Ez Fur—
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Furnehmen in Dir allein mogen gericht ſeyn dei
ne ohortiiche Ehre allein zu ſuchen und Jhrer See
len Steeligkeit daß fie doch alſo gleich es den Hei
ligen geziemet dieſen Eheſtandt auffrichten und
underhalten und fur des Teuffels Verſuchung
mogen bewahrt werden und daß ſie in allemCreutz
Leyden und bevorſtehenden Nothen ſo Jhnen hie
rinn begegnen deines Gottlichen Troſts mogen
genieſſen. Diß bitten wir dich O GOTT und
Vatter fur ſie durch deinen vielgeliebten Sohn
JESUmM Chriſtum unſeren HErren der uns
in anligenden Nothen hat lehren batten: Unſer
Vatter 2t.

VIII.
ZSorm des Gebatts fur und bey den

Krancken.

de gemacht Jhn liebeſt durch deine ewige Weiß

htit und Gutigkeit und verſorgeſt Jhn mit allem
was Jhm zu dem ewigen Leben vonnothen iſt.

Darumo weilen du weiſt duß es dem Menſchen
dienſtlich iſt zu ſeiner Beſſerung gezuchtiget zu
werden pflegſt du Jhn mit mancherley Kranckhei
rten und Seuchtagen heimzuſuchen und damit zu
beladen auff daß ſein Hochmuth und eitel Ver
irauwen ſolte gedampfft werden und Er dadurch

nicht
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nicht gantz verfalle. Vermahneſt Jhn dadurch
das ſundliche Leben zu verlaſſen ſein Ende zu be
dencken auch des Todes durch Pein und Schmer
tzen als Vorbotten deſſelben darzu deines ſtren
gen und Gerechten Gerichts des Jungſten Tages
und des ewigen Lebens Jhn eingedenck zu ma
chen nicht auß Zorn ſondern durch Vatterliche
Caſteyung.

Als du dann Barmhertziger Lieber Vatter
dieſen gegenwartigen Menſchen unter deiner All
machtigen Hand alſo zur Beſſerung mit Kranck
heit und Elende beſucht und niedergelegt haſt und
die Gerechtigkeit des unvollkommenen Menſchli
chen Lebens Jhn mochte beſchuldigen und der
Todt zum offtern fur den Augen ſtehet: So bit
ten wir demuhtiglich mit und nebenſt JIhm O
Barmhertziger Lieber Vatter durch das vergoſſen
Blut deines geliebten Sohns unſers HErrn JE
ſu Chriſti daß du doch mit ihm nicht wolleſt han
delen nach Scharpffheit deines Gerechten Urtheils
und ſeinem Verdienſt ſondern nach deiner Barm
hertzigkeit und Gute und verleihen Jhm innwen
digen Troſt und Starcke damit er dieſe deine vat
terliche Beſuchung williglich annehme und gedul
tig ertrage und er ſich gegen dir O GOtt hitrinn
gehorſamblich verhalte und leyde.

Stehe Jhm Lieber Vatter bey in allem
Streit und beſchirme ihn in aller ſeiner vorſtehen
den Angſt und Gefahr. Und furnemlich wenn Er
die Wiſſenſchafft des Hertzens gegen dir Oo GOtt

E 4 entdecken
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entdecken und offenbahren ſoll daß Er ſich ſundig
und ſchuldig fur dir machet und bekennet ſo
ſchencks Jhm und wolleſt doch mildiglich auß
Gnaden das ſchwere bittereLeyden deines geliebten

Sohns Chriſti uber Jhn außgieſſen. Der in der
Warheit unſere Kranckheit getragen und unſere
Straffe auff ſich genommen hat als Er fur uns
zur Sunde geworden auch fur unſere Sunde ge
ſtorben und zu Abwaſchung derſelben ſein theur
bares Blut vergoſſen hat und iſt darumb vom
Tode aufferſtanden auff daß Er unſere Gerech
tigkeit und vollkommener Seligmacher ſolte wer
den. Laß OGOtt dieſenelendigen Krancken
aller ſolcher uber die Maſſen groſſen gnadigen Ga
ben darzu ſo mancherley Wolthaurn deines gelieb
ten Sohns gnadiglich genieſſen.

O HERR Laß Jhn im rechtſchaffenen
Glauben befeſtiget werden zu einem ſicheren Troſt
wider das Wuten der Sunden zu einem Schilde
wider allen liſtigen Anlauff des Teuffels daß er
dadurch moge durch den Todt zumLeben dringen
und alſo nach dieſem kurtzen verganglichen das
ewige unvergangliche ergreiffen und zu ewigerGe

neſung er halten werden.
Wir befehlen Dir Jhn O Himmliſcher Vat

ter gantzlich in deine Hande. O du rechter Hey
land mache doch dieſen Krancken geſund. O du
rechter Nothelffer hilff dieſem Schwachen Richt
Jhn auff der im Hertzen nieder geſchlagen iſt wa
ſche Jhn der ſeine Unreinigkeit bekennet. Verbin

de
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de dieſen der ſo jmmerlich verwundet iſt. Star

Icke OGOtt dieſen Schwachen der mit Forcht
beladen iſt. Und dieweil du alle Dinge vermagſt

und oberflußig thun kanſt ſo ſattige dieſen Hunge
rigen und Durſtigen mit Himmliſcher Nothdurfft.

und als er ſich zu dir bekehrt ſo nimb Jhn gna—
diglich an mache Jhn beſtandig im gutenFuürneh
men nach deinem Willen. Vergib Jhm ins ge
mein all das jenige damit er deinen Zorn und

Eiffer verdienet hat und gib Jhm fur den Tod
das ewige Leben. Aber diß allzumahl auß Gna
den durch JEſume hriſtum deinen Sohn unſeren

Herren,; der auch zu Troſt und zum Fürbilde al
ler bußfertigen Sunder den Schacher oder Ubel

Hthater am Creutz mit ſich ins Paradeiß hat einge—
fuhret; der auch mit dir lebet und regiert in Einig
keit des Heiligen Geiſtes ein warhafftiger GOtt
in Ewigkeit Amen.

IX.

Form des Morgen-Gebatts.

O e ν αgemacht dasLeben gegeben und in dieſe Welt ge
ſttellt haſt daß er ſich (wegen der Ubertrettung)

mit Kummer und Arbeit ernehren ſolte biß daß
Er wieder zur Erden wurde davon er genommen

iſt ſondern du haſt ihm auch eine Zeit geſetzt

i C1— wie
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wie lange und ferne er wohnen ſolle auff daß er
Dich nachſpuhren fuhlen forchten lieb haben
und von gantzem Hertzen anhangen ſolte. Und wie
du ihm auch den Tag zur Arbeit; alſo haſtu Jhm
auch die Nacht zur Ruhe (durch deine Gottliche
Gutigkeit) verordnet. Dieſe Nacht- ruhe haben
wir /z O Vatter unter deiner Vatterlichen Be
ſchirmung und Bewahrung gnadiglich genoſſen.
Weofur wir dir nun billich auß Grund unſers Her
tzens und auß der Tieffe unſerer Seelen dancken
loben preiſen und benedeyen.

Aber OGOtt ſo viel als wir dieſe Nacht als
auch jemals die Tage unſers Lebens nicht heilig
lich haben zugebracht durch den Mißbrauch dei
ner Wolthaten; als auch durch die Ubertrettung
deiner heiligen Gebotte und die Verſaumung un
ſerer Schuld mit Worten Wercken und Gedan
eken ſchlaffend oder wachend uns einiger Weiſe
verſundiget haben (welches wir vielfaltig mit
Rew und Layd bekennen daß es geſchehen ſey
das wolleſt du uns doch durch das vergoſſene Blut
deines lieben Sohns JEſu Chriſti vergeben und
quß Gnaden erlaſſen.

Und nun du lieber Vatter dieſen Tag wieder
umb haſt ſcheinen laſſen ſo gib uns zu bedencken
daß es O OOtt deine Gnadenreiche Gabe ſey:
und lehre uns danckbarlich verſtehen warumb du
uns dieſe herrliche Gabe wiederumb gebeſt und
deine ſchone Sonne als ein Barmhertziger Vat
ter uber uns laſſeſt auffgehen auff daß wir nicht

allein
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allein diefen ſondern auch folgends alle die Tage
unſers Lebens nach deinem Gottlichen Willen
mogen vollbringen daß wir durch dieſen oen ewi
gen langen unendlichen Tag welchen du machen
wirſt bedencken und uns durch deine Bnade mö—
gen darauff bereit machen.

Daß wir auch darauß mogen verſtehen und
gelehret werden die Nacht der Finſternuß und
Sunden zu verlaſſen und davon befreht zu ſeyn
und forthin in dem klaren Liecht deiner Goöttlichen
Gnaden mogen wandelen daß wir die Wercke
der Finſternuß ablegen die Waffen des Lichts
anziehen und ehrbarlich wandelen als am Tage.
Hierzu laß uns O GOtt das Liecht deiner Gott
lichen Gnade erleuchten daß wir dich O GOtt
und Vatter furnemlich allezeit fur unſern Augen
mogen haben in all unſerm Thun und Laſſen wie
gegenwartig; Der du mit deinen Feureflammen
den Augen alles ſieheſt auch was wir furnehmen
oder gedencken; und weil wir wiſſen daß du das
Gute nicht unbelohnet und das Boſe nicht unge
ſtrafft werdeſt laſſen: auff daß all unſtre Tage alſo
geſchehen mogen daß dadurch dein heiliger Nahme
geprieſen werde. Und O Vatter gleich wie du uns
lieb haſt daß wir dir auch alſo kindlich auß Liebe
mogen gehorſam ſeyn; und weilwir deine Vat
terliche Liebe alſo erkennen daß wir unſeren Nach
ſten auch dadurch als uns ſelbſt mogen Lieb haben;
und daß nichts von uns geſchehe das wider dieſe
Liebe ſtreite ja daß wir alſo rechtfertiglich mit dem

Nachſten
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Naheſten handelen mogen. Daß wir auch O
Lieber Vatter all das jenige was du uns zur
Nohldurfft gibſt maßiglich gebrauchen und ge—
nieſſen mogen/ allein darzu du uns das gegeben
und uns verliehen haſt und nicht in uberfluß oder
zur Geilheit noch zur Wolluſt mißbrauchen. Und
gib uns ein Hertz daß wir gerne mittheilen: Daß
doch unſere Hertzen nicht mogen beſchwaret werden
mit ſſen Trincken noch mit Sorge der Nahrung
ſondern lehr uns das Vertrauwen auff dich ſtellen
und deiner Gottlichen Hulffe erwarten. Hierzu gib
uns einen zerſchlagenen niedrigen und zerbroche
nen Geiſt ein Rewtragendes Gemuth und rechte
Sanfftmuth ja rechten Hunger und Durſt nach
deiner Gerechtigkeit darzu ein barmhertziges mit
leydendes Hertz das gantz ſauber und rein mag
ſeyn dich O GOtt anzuſchauwen darinn alle
unſere Seligkeit und ewiges Leben beruhet. Odu
ein GOtt der Liebe und des Friedes gib uns dei
nen ewigen Friede und Gnade daß wir uns zu al
len Zeiten als Friedliebende mogen beweiſen und
allen boſen Hader und Zanck meyden.

Und alle Widerwartigkeit die uns auff dieſer
Erde begegnen mag/ es ſey Creutz oder Trubſal
Schmach oder einig Ungluck das gib uns gedul
tiglich mit ſanfftem Geiſt und ſtillem Hertzen
ohne unmaßiges Klagen und Murren zu vertra
gen. O HErr dieweil du unſer GO TT und
Schopffer biſt ſo ſchicke doch nun alſo unſers Le
bens Ordnung nach deinem Heiligen und Gott

lichen
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lichen Willen: denn all unſere Wercke und Thaten
ſtehen in deinen Händen denen wir uns auch mit
Leib und Seel und all dem unſern befehlen. Regier
und befurdere die Wercke unſerer Hande O Gott/

nach deinem Gottlichen Willen. Alſo bitten wir
dich auch fur alle Menſchen ins gemein und ſon
derlich fur ale unſere Glaubens genoſſen wo ſie
auch auff dem Erdboden verſtreuwt ſeyn: Auch
fur alle bekummerte und troſtloſe Hertzen ſo in Ley
den und Noth ſeyn: auch fur unſere Verfolgert
denn ſie wiſſen nicht was ſie thun.

Wit bitten dich auch fur alle Diener deinerGe
meine und fur die Konige und alle Oberkeiten

auch fur alle die jene ſo uns angehen und dafur
wir ſchuldig ſeyn zu bitten 2c.

O HErr laß ſie all;uſamen deiner Gnaden und
deines Gottlichen Troſts genieſſen und theilhafftig

werden.
Dieſes bitten wir dich in dem Nahmen deines
geliebten Sohns JEſu Chriſti der uns verheiſſen
hat daß du O Vatter uns erhoren willſt wenn
wir dich in ſeinem Nahmen anruffen und ſpre
chen mit andachtigem glaubigen Hertzen: Unſer

Vatter c.

NJach gethanem Morgen-Gebatt.

HERNR laß doch Tag und Nacht deine
ganadige Augen uber uns offen ſeyn nimb

uns
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uns in deinen Gottlichen Schirm Richte regier
um benedeye all unſer Fürnehmen und Wercke zu
deinen Ehren Amen.

XI.
Form des AbendGebatts.

Aq HERR GOTLT Barmhrrtziger HimE liſcher Lieber Vatter der du uns das Liecht
des Himmels zu unſerer Erleuchtung ſo mildiglich
haſt laſſen ſcheinen und dieſen vergangenen Tag
auch vergonnet auff daß wir das nach deinem
heiligen Willen ſolten gebrauchen und uns aller
Gottſeligkeit uben:

Fur dieſe deine Gnadenreiche Gabe ſagen wir
dir Lob und Danck Preiß und Ehre und ewige
Benedeyung. Und wir bitten dich Barmhertziger
lieber Vatter vergib uns doch das jenige wir ſo die
ſen Tag als auch jemals die Tage unſers Lebens
verſaumt oder auch etwan wider deinen Gottlichen

Willen gehandelt haben. Denn wir bekennen
gerne umere Schuld daß wir uns durch Trag
heit Ruchloßheit und Unachtſambkeit ſehr wider
dich verſundiget haben. O Vatter vergib uns
doch umb deines geliebten Sohns Chriſti willen
in deſſen Nahmen wir dich nun bitten: Nimb
uns durch Jhn in deine Gottliche Verſohnung
auff daß wir durch dein Kind rechten Fried mit dir
O Vatter mogen haben und denſelben ewiglich

behalten. Und



ve 79 20
Und daß wir nun dieſe zukunfftige Nacht wel
che du uns zur Ruhe verordnet haſt auch folgends
alle Tage und Nachten unſers Lebens unter deinem
Gottlichen Schutz und Schirm mogen bleiben
wider alle Macht der Finſternuß und Boßheit des
liſtigen Widerſächers der ohne Auffhoren Tag
und Nacht umb uns gehet unſere Seelen zu ver
derben. O Vatter du wolleſt uns doch fur ſei—
ner Liſt und Verſuchung behuten und bewahren
und under den Flugeln deiner Barmhertzigkeit be
decken.

raß doch O Vatter unſere Leiber frledſam oh
ne Befleckung der Seelen und des Leibes ruhen

nach deinem heiligen und Gottlichen Willen alſo
daß immer unſere Hertzen das Gemuth und unſere
GSinnen in dir wachend bleiben und ſeyn furſich-
tig auff die Zukunnt deines geliebten Sohns; daß
wir uns alſo nach deinem Gottlichen Rath mogen
bereiten und ſeine herrliche Zukunfft mit auffgeho
benem Haupt und mit Freuden mogen erwarten.

Laß doch O Barmhertziger Vatter! das Liecht
deiner Gottlichen Gnade uber uns leuchten auff
daß wir mit der Nacht der Finſternuß darinn die
gantze Welt ligt/ nicht uberfallen werden noch in
dem Todt entſchlaffen ſondern daß wir durch den
Todt zum Leben mogen durchdringen. Alles zu
Lob Ehr und Preiß deines heiligen hochgelob
ten und herrlichen Nahmens und uns zur ewigen

Seligkeit.
OOo0tt laß uns diß in dem Nahmen deines

gelieb
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geliebten Sohns JEſuChriſti genieſſen und theil
hafftig werden. Alſo Lieber Barmhertziger Vat
ter bitten wir dich auch umb alle bevorſtehende
Noth deiner lieben Kinder auch der Schwachen
und Bekummerten und derer die da leyden umb
deine Gezeügnuſſen; und auch für unſere Verfol—
gere. O Herr du wolleſt auch Arbeiter in deine
Erndte ſenden.

Wir bitten auch fur die Obrigkeit und Regen
ten der Lander und Stadten auch fur alle bekum
merte beangſtigte und troſtloſe Hertzen.

O Vatter du weiſt was Jhnen und uns allen
vonnothen iſt Thue doch deine gnadige Augen
über ſie und uns alle auff ſtehe uns Gnadig bey
mit deiner Krafft auff daß doch deine Creaturen
und Geſchopffe nicht verderben iondern daß ſie
zur ewigenSeligkeit mogen gebracht werden. Diß
bitten wir Dich auch durch denſelben J EGUM
Chriſtum unſeren HErren der uns lehrt in ſeinem
Nahmen bitten und ſagen: Unſer Vatter 2c.

XII.

Nach gethanem Abend-Gebatt.

EJr befehlen uns O Lieber Vatter mit all21 den Unſerigen in deine Hande Du wolleſt

uns /j OGOtt zuſammen bewahren mit deinen
heiligen Engeln umblageren und mit deinem gu
ten heiligen Geiſt durch diß Jammerthal geleiten

biß
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biß daß wir ſelig ſterben/ frolich aufferſtehen und
in den Himmel auffgenommen werden und diß
durch denſelben deinen vielgeliebten Sohn JEſum
Chriſtum Amen.

XIII.
Gebatt umb Reinigkeit des Zertzens.

OſEh du edles heiliges/ reines keuſches unbe
Ve ſſecktes zuchtiges Hertz NErr JEſu Chriſte
du Liebhaber der Reinigkeit du Krone aller Ehre
und Tugend ich klage und bekenne dir meines
Hertzens angebohrneUnreinigkeit dadurch ich mei
nen Leib und Seele offt beflecket habe durch unrei—
ne Gedancken Wort und Wercke. Ach vergib
mir du reines mildes gutiges Hertz dieſe meine
groſſe Sunde und wende die Straffe von mir ab
ſo du den Unreinen draweſt.

Denn ſo die ſelig ſeyn die reines Hertzens find
und GOTCd ſchawen werden ſo werden die ohne
Zweiffel unſelig ſeyn die unreines Hertzens ſind
und werden GOtt nicht ſchawen: Darum ſchaffe
in mir GOtt ein reines Hertz und verwirff mich
nicht von deinem H. Angeſicht umb meiner Un
reinigkeit willen. Und weil ich erkenne daß ich

nicht anders kan zuchtig leben du gebeſt mirs denn

9

und ſolches erkennen iſt auch eine groſſe Gnade ſo
bitte ich dich demuhtiglich heilige und reinige mein
Hertz durch den Glauben durch den Heil. Geiſt

8 durch
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burch die Buſſe und durch die neue Geburt und
ſtarcke mich daß ich den unreinen Geiſt in mir nit
laſſe herrſchen oder mich einnemmen und beſitzen

wiie ein unreines Hauß auff daß er nicht meine
Seele beflecke meine Gedancken vergiffte meinen
Leib verunreinige: Loſche auß in mir die Flammen
der Geilheit umgurte meine Lenden und Nieren,
mit dem Gurt der Keuſchheit du keuſcher zuchti
ger und edler Brautigam meiner Seelen: Umb!
fahe mein Hertz mit deiner reinen Liebe vereinige
und vermahle meine Seele mit deinem keuſchen
Hertzen erfulle mein Hertz mit heiligen und reinen
Gedarncken daß ich an deinem Leibe ein reines und
unbeflecktes Glied ſey und allezeit bleiben moge
damit ich nicht ein unreines Gefaß und Glied des
Satans werde ein Gefaß derUnehren und Schan
de ſondern ein Gefaß der Gnaden und Ehren und
meine Gaben die du in mich als ein Gefaß der
Barmhertzigkeit geleget haſt nicht verſchutte und
gar verliere daß ich mich durch Zucht und Reinig
keit abſondere von den unſauberen Geiſteren den
Teuffeln und von allen unreinen Heyden daß ich
nicht außgeſtoſſen werde auß dem newen Himmli
ſchen Jeruſalem ſondern mit dir vereiniget bleibe
und ein Geiſt/ ein Hertz ein Leib mit dir ſey gleich
wie du mich darzu in der Heil. Tauffe gewaſchen
geweyhet und mit dem Heiligen Geiſt geſalbet und
aeheiliget haſt zu deinem heiligen Tempel und
Wohnung. Acch lehre mich bedencken daß mein
Leib ein Tempel und Wohnung ſey des Heiligen

Geiſtes
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Geiſtes daß ich GOttes Tempel nicht zubreche
auff daß du mich nicht wieder zubrecheſt und daß
ich ein Glied Chriſti bin und auß mir ſelbſt kein
unehrlich Glied mache und an meinem eigenen
Leibe ſundige. O du edler keuſcher zuchtiger
Himmels-Brautigam der du unter den Roſen
der Reinigkeit wäideſt/ waäide memne Seele mit dei
nem Erkanntnuß und reiner Liebe und treib von
mir alle boſe Gedancken daß du mit deinem Heili
gen Geiſt in mir mogeſt wohnen und die heiligen
Engel bey mir bleiben mogen allezeit Amen.

XIV.
Gebatt umb die Nachfolgung

Chriſti.
HſCh! du holdſeliger freundlicher lieblicher
V HErr JEſu Chriſte du ſanfftmuhtiges de
muhtiges gedultiges Hertz wie ein ſchones Tu
gendreiches Exempel eines heiligen Lebens haſt du
uns gelaſſen daß wir nachfolgen ſollen deinen Fuß
ſtapffen du biſt ein unbefleckter Spiegel aller Tu
gend ein vollkommen Exempel der Heiligkeit eine
untadelhaffte Regel der Frommkeit eine gewiſſe
Richtſchnur der Gerechtigkeit. Ach! wie ungleich

iſſt doch mein ſundliches Leben gegen deinem heiligen
eben; ich ſolte in dir als eine newe Cratur leben
ſo lebe ich mehr in der alten Creatur nemlich in
Adanm als in dir meinem lieben HErren JESU

82 Chriſto:
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Chriſto; ich ſolte nach dem Geiſt leben ſo lebe ich
layder! nach dem Fleiſch und weiß doch was die
Schrifft ſagt: Wo ihr nach dem Fleiſch lebet ſo
werdet ihr ſterben. Ach! du freundliches gedul
tiges angmuhtiges Hertz vergib mir meine Sund
decke zu meine Gebrechẽ uberſihe meine Miſſethat

verbirge deine heilige zarte Augen fur mener Un
reinigkeit verwirff mich nicht von deinem Ange
ſicht verſtoß mich nicht auß deinem Hauſe als ei
nen Unreinen und Außſatzigen tilge auß meinem
Hertzen alle Hoffart welche iſt des Teuffels Un
kraut und pflantze in mich deine Demuht als die
Wurtzel und Fundament der Tugend reute zu
Grund auß in mir alle Raachgier und gib mir
deine edle Sanfftmuth. Ach! du hochſte Zierde
aller Tugend ſchmucke mein Hertz mit reinem
Glauben mit feuriger Liebe mit lebendiger Hoff
nung mit heiliger Andacht mit kindlicher Forcht.
Odu meine einige Zuverſicht! meine Liebe und
meine Hoffnung meine Ehre meine Zierd dein
Leben iſt ja nichts anders geweſen dann Liebt
Sanfftmuth und Demuth darum laß dich dein
edles Leben in mir auch ſeyn dein tugendhafftes
Leben ſey auch mein Leben. Laß micheinen Geiſt
einen Leib und Seel mit dir ſeyn auff daß ich in
dir und du in mir lebeſt. Lebe du in mir und
nicht ich ſelbſt laß mich dir leben und nicht mir
ſelbſt gib daß ich dich alſo erkenne und lieb habe
daß ich auch alſo wandele gleich wie du gewandelt
haſt; Biſt du mein Liecht ſo leuchte in mir bviſt

du
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du mein Leben ſo lebe in mir biſt du mein Zierde
ſo ſchmucke mich ſchon biſt du meine Freude ſo
frewe dich in mir bin ich deine Wohnunqg ſo be—
fitze mich allein laß mich allein dein Werckzeug
ſeyn daß mein Leib meine Seele und mein Geiſt
heilig ſey du ewiger Weg leite mich du ewige
Wahrheit lehre mich du ewiges Leben erquicke
mich. Laß mich ja nicht des boſen Geiſtes Werck
zeug ſeyn daß er nicht ſeine Boßheit Lgen Hof
fart /z Geitz /Zorn Unſauberkeit durch mich und in
mir ube und vollbringe: dann das iſt des Satans
Bilde davon du mich O du ſchones vollkomme
nes Ebenbild GOttes erloſen wolleſt: Ernewere
aber meinen Leib Geiſt und Seele täglich nach dri
nem Bilde biß ich volloommen werde. Laß mich
der Welt abſterben auff daß ich dir lebe: laß mich
mit dir aufferſtehen auff daß ich mit dir gen Him—

mel fahre: laß mich mit dir gecreutziget werden
auff daß ich zu dir in deine Herrlichkeit eingehen
moge Amen.

XV.
Gebatt umb das Reich Chriſti.

¶TERR Jeſau Chriſte/du Konig der Ehren
J der Gnaden und der Herulchkeit: Jch klage
und bekenne dir in wahrer Rew und Layd daß ich
layder! im Reich des Satans mit den Wercken

ja
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ja daß der boſe Feind ſein Reich in mir gehabt
und mich gefangen gehalten durch die Sunde zu
ſemem Muthwillen: Ach mein OEErr JESU
wie ſchrocklich iſt das daß der ſtarcke Gewapnete
ſeine Pallaſt in den armen Menſchen alſo bewoh
net: Jch dancke dir aber von Hertzen daß du
mich tuchtig gemacht haſt zum Erbtheil der Heili—
gen im Liecht und haſt mich errettet von der O—
brigkeit der Finſternuß und verſetzet in dein Reich

darinnen ich hab die Erloſung durch dein Blut
nemlich die Vergebung der Sunden du haſt auß
gefuhret deine Gefangene auß der Gruben darin
nen kein Waſſer iſt durchs Blut des Bunds und
ewigen Teſtaments und haſt einen newen Ewigen
Bund mit mir gemachet hilff daß ich darinn be
ſtandig bleiben moge. Samble auch immer mehr
und mehr zu deinem Reich beſtätige und vermeh
re daſſelbe daß ihrer viel darzu bekehret werden
ſchreibe uns als deine Burger in dein himmliſches
Stadtbuch ja in deine Hande und erhalte uns
daß wir deine Reichsgenoſſen ewig ſeyn und blei
ben mogen die wir dir in der Tauffe unſere Nah
men gegeben in deinen Bund getretten und dir
gehuldiget haben. Ach komme du Konig der
Gnaden zu mir in mein Hertz komm ſanfftmuh—
tig und ſanfftige mein Hertz von aller Unruhe du
biſt kommen arm komm und mache mich geiſtlich
arm und demuhtig daß ich Layd trage umb mei
ner Sunde willen hungere und durſte nach deiner
Gerechtigkeit daß ich in dir ewig reich werdez.

Komme
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Komme als ein Gerechter zu mir elenden Sun
der und mache mich gerecht bekleide mich mit dei—
ner Gerechtigkeit dann du biſt mir von GOtt ge
macht zur Gerichtigkeit zur Heiligung und zur Er
loſung: Komm du Konig des Fiedens gib mir
ein friedſam ruhig Gewiſſen und richte in mir an
deinen ewigen Friede und ewige Ruhe mache mich
ſanfftmuhtig barmhertzig und reines Hertzens:
Komme du Konig der Gnaden erfulle mich hie
in dieſem Leben mit deiner Gnaden auff daß du
mich dort mit deiner ewigen Herrligkeit erfullen
mogeſt. Regiere mich in dieſem deinem Gnaden
reich mit deinem heiligen Geiſt ja richte dein Reich
in mir auff welches iſt Gerechtigkeit Friede und
Freude im heiligen Geiſt erleuchte mein Hertz rei
nige meine Affecten heilige meine Gedancken /daß
ſie andachtig und dir wohlgefallig ſeyn mogen.
Schleuß mich eyn in deine Gnade daß ich darauß
nimmermehr fallen moge. Komm zu uns du
heilige Dreyfaltigkeit mache uns zu deiner Woh
nung und Tempel und zunde in uns an dasLiecht
deiner Erkanntnuß Glauben Liebe Hoffnung
Demuth Gedult Gebatt Beſtandigkeit Gottes
forcht. Gib uns daß wir mit unſerem Gemüthe
ſtats im Himmel wohnen und nach deiner Herr
lichkeit uns ſehnen. Und weil du in dieſer Welt
auch fuhreſt und ubeſt das Reich deiner Gottlichen
Gewalt und Allmacht ſo ſeye auch deines geiſtli—
chen Reichs und deiner Kirchen machtiger Schutz
herr ſeye bey uns HErr JEſu Chriſte nach dei

s 4 ner
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ner Verheiſſung alle Tage biß an das Ende der
JZZelt laß deme Kinder und deme Kirche nicht
Wauiſen dann ſie hat ſonſt keinen Vatter auff Er
den: HErr unſer Herrſcher laß deinen Nahmen
herrlich werden in allen Landen daß man dir dan
cke im Himmel richte zu bein kLob auß dem Munde
der jungen Kinderen und Sauglingen auff daß
du vertilgeſt den Feind und den Raachgierigen.
Du biſt O HErtr Chriſte der Schonſte under
den Menſchenkinderen holdſelig ſind deine Lip
pen darumb ſegnet dich GOtt ewiglich. Gurte
dein Schwerdt an deine Seithe du Held und
ſchmucke dich ſchon es muſſe dir gelingen in deinem
Schmuck zeuch einher der Wahrheit zu gute die
Elenden bey dem Recht zu erhalten ſo wird deine
rechte Hand Wunder thun ſcharpff ſind deine
Pfeile daß auch Konige fur dir niederfallen mit
ten under den Feinden des Koniges. GOit dein
Stuhl bleibt immer und ewig das Scepter deines
Reichs iſt ein gerades Scepter, du liebeſt Gerech
tigktit und haſſeſt gottloß Weſen darum hat
dich O GOtt dein GOtt geſalbet mit Freuden—
ohl uber alle deine Mitgenoſſen deine Kleider ſind
eytel Myrrhen Aloe und Caſia wann du auß dei
nem Helffenbeinen Pallaſt herfur tritteſt in dei
nem ſchonen Pracht du biſt der Konig der Ehren
ſtarck und mächtig der HErr machtig im Streit:
Machet die Thore weit und die Thuren in der
Weilt hoch daß der Konig der Ehren einziehe. Zu
dir hat GOtt geſagt: Setze dich zu meiner Rech

ten
2
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n biß daß ich deine Feinde lege zum Schamel
1Juſſe der HErr wird das Scepter deines
Reichs ſenden auß Sion herrſche under deinen

vDKFenmden nach demem Sieg wird dir dein Volck
willig opfferen im heiligen Schmuck deine Kinder
werden dir gebohren wie das Thawauß der Mor—
genrothe der HErr hat geſchworen und wird ihn
nicht gerewen du biſt ein Prieſter ewiglich nach
)er Weiſe Melchiſedech. Gelobet ſey der da kom̃t

im Nahmen des HErren der HErr iſt GOTT/
der uns erleuchtet O HErr hilff O HErr laß

zwohl gelingen. Du haſt hinweg genommen Sun
de Fiuch und Tod und haſt uns geſegnet mit

tewigem Segen in himmliſchen Guteren. Gib
deinem Volck Krafft Starcke und Sieg wider
alle geiſtliche und leibliche Feinde. Und weil du
auch biſt ein Konig der Herrlichkeit ſo mache uns
auch deſſelben deines Reichs der Herrlichkeit theil—
hafftig wann du kommen wirſt in deiner groſſen
Krafft und Herdrlichkeit und alle heilige Engel mit
dir und wirſt ſitzen auff dem Stuhl deiner Herr—
lichkeit ſo erfule an uns diß Freuden-Wort:
Vatter ich will daß wo ich bin auch die ſeyen
bey mir die du mir gegeben haſt auff daß ſie mei—
ne Herrlichkeit ſehen. Kommet her ihr Geſegne

ten meines Vatters ererbet das Reich das
euch von Anbegin bereitet iſt

AmeEnN.

55 Unter—



Unterricht vom Chriſtlichen
Singen.
J. Frag.

Jſt es dem Wort GOttes gemaß daß man
ſinge?

Antwort.
Ja: Dann man findet im Alten und Neuen

Teſtament Befehle und Exempeln Pſalm 68/5.
33. Matth. 26 zo. Epheſ. 5/ 19. Jac. 5 13.

2. Frag.
Wer ſoll dann ſingen?

Antwort.
Alle die Heiligen GOTTES deren Hertz

und Mund voll Lobens Danckens und Bat
tens iſt.

3. Frag.
Konnen dann die Gottloſen kein Lied GOTT

angenehmer Weiſe ſingen?

Antwort.
Ach nein! Dann gleich wie des Gottloſen Ge

batt alſo auch ſein Geſang iſt dem HErren ein

Greuel
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Greuel das Geplarr ihrer Lieder mag er nicht
Amos j.

4. Frag.
Warumb konnen ſolche Leuthe nicht recht ſin—

gene
Antwort.

Sie haben den Geiſt Chriſti nicht der den rech
ten Thon und Geſang in uns anſtimmen muß.

5. Frag.
Wie ſungen die erſte Chriſten?

Antwort.
Einer von den alten Scribenten redet davon

alſo:
Der Ackermann ſinget hinder dem

Pflug ein froliches Hallelujah, der muh
iame Schnitter ergotzet ſich mit Pſal—
men, und der Weingartner ſinget et—
was von Davids Lobs-Liedern, und ſo
fort.

S6. Frag.
Haben ſie auch mit einander in der Verſamm

lung geſungen?

Antwort.
Ja! Dann da ſie vor Tag zuſammen kamen

haben ſie was geleſen Gebatte gethan und in
Einfaltigkeit Chriſto zu Lieb Lieder geſungen wie
dieſes Heydniſche Scribenten von ihnen bezeuget
haben.

7. Frag.
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7. Frag.
Haben ſit auch bey Tiſche geſungen?

Antwort.
Ja! An ſtatt ſchändlichen Gelächters und un—

nützen Geſchwätzes haben ſte über Tiſch mit ihrem
Weib und Kinderen und anderenGaſten Lobund
Danek-Lieder angeſtimmet.

8. Frag.
Wie ſoll das Hertz beſchaffen ſeyn wann man

ſingen will?
Antwort.

Nach demes durch das Geſatz zerſchlagen und
nach GOtt traurig gemacht geweſen ſo kommt
der Heilige Geiſt und bringet Friede und Freude
in das Hertz daß der Mund zum Lobe GOttes
davon uberflieſſet.

9. Fraa.
Was bedeutet der Pſalter auff zehen

Saiten, davon David ſpricht?

Antwort.
Weil die zehende Zahl eine vollkommene Zahl

iſt dann wann man zehen gezehlet fnget man
wieder von vornen und von einem an darumb iſt
Chriſtus unſer Pſalter auff zehen Saiten deſſen
Vollkommenheit und Vollkommenmachung im
merdar in unſerem Hertzen und mit unſerem
Maunde zu ſingen iſt.

1o. Frag.
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10. Frag.Wvboer lehret uns alſo recht ſingen?

Antwort.
Der Heilige Geiſt als der rechte Sangmeiſter

der kan das Hertz machen zu einer Himmliſchen

Harpffen und GOttes Jnſtrument auch ohne
auſſerliches Jnſtrument und Klang und auch offt
ohne einige lautbare Stimme.

11. Frag.
Jſt dann das nicht genug/ wann auſſerlich eine

ſchone Melodie gehoret wird?

Antwort.
O! Nein Paulus ſpricht. Singet dem

HErren in oder mit ewerem Hertzen, auch
die Lippen der Gottloſen konnen eine feine Stim
me fuhren.

Stimmet dann an ihr Heiligen dem
HERREnR., ſtimmet an ein Lied dem
HErrn mit den himmliſchen Choren das
obere und untere Jeruſalem, ja alles was

Othem hat, lobe den HErren,
Halleluja.

Folgen
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Folgen hiemit noch funff
Geiſtliche Lieder.

Das Erſte:
Ein new geiſtlich Lied Im Thon

Wann ich that ſinnen und trach
ten: Oder Burtzlich vor wenig
Tagen.

I.

6 In Liedlein mocht ich ſingen
v ia Wann ichs kont fahen an
S Hilff HErr daß mir gelinge

Zu gehen auff rechter Bahn.
2.

Und deinen Nahmen loben
Allhie in dieſer Zeit

Hilff HErr daß ich auch habe
Das rechte Hochzeitkleid.

3.
Daß ich nicht muß verſtummen

Wenn kommen wird der HErr
Die Hochzeit-Gaſt zu ſchauwen

Wie dieſem Freumd iſt gſchehn.
4.

Der nicht bekleidt iſt gweſen
Mit einem Hochzeit kleid

DerJ

2
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Der Konig hat geſprochen
Zu ſeinen Knechten breit.

J.Nun thund ihm jetzund binden

Wohl ſeine Hand und Fuß
Und werffend ihn hinauſſen

Jn d'ewig Finſternuß.
6.

Es wird einmahl geſchehen
Daß der HErr kommen wird

Drum laßt uns wohl umbſehen
Daß er uns wachend find.

7Paulus thut uns verkunden

Wir ſollen wadhen auffVon den Slaff unſern Sunden
Und auch thun rechte Buß.

8.So werden wir empfahen

Die Gab des heiligen Geiſts
Laßt uns zum HErren nahen

dieſer letſten Zeit.

9.Wir ſollen auch anlegen
Den Harniſch GOttes gſchwind

Daß wir auch mogen bſtehen
Gegen dem boſen Feind.

10.
Laßt uns batten den HErren

Auch mit dem Joſua
Daß
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Daß er die Sonn der Gnaden
Uns auch woll ſtill lan ſtahn.

11
Und woll uns auch thun ſenden

Das Schwerdt des Geiſtes gſchwind
Daß wir auch alſo mogen

Vertilgen unſere Feind.
124

Wir ſind nur Staub und Erden
Und haben der Feinden viel

Thun uns HErr dein Krafft geben
Zu lauffen zum rechten Ziel.

13.
Dann David thut auch ſprechen nuuu

In ſeinen Pſalmen fein
Wie er hab muſſen fechten

Mit allen Feinden ſein.
14.

Er ſpricht: wann ſie umfielen
Mich wie ein Imbenſchwarm

Noch wollt ich ſie umbbringen
Jm Nahmen des Hörren ſchon.

1J.
Laß uns auch nicht erſchrecken

Vor unſern Feinden gſchwind
Der HErr hilfft uns auch ſtreiten

Wann wir ihm ghorſam ſind.
16.

O wohl gut iſts eim Menſchen
Daß er von Jugend auff Das
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Das Joch allhie thut tragen

Biß vollendt iſt der Lauff.

i7.Drumb laßt uns nicht verzagen
Vor unſern Feinden viel

Jſajas thut uns ſagen
Wir ſollen mannlich ſehn.

J—
Die Zeit iſt jetzund eben

Daß wer nicht folgen will
Der Mange zu dem Boſen

Daß der muß leyden viel.

19.Paulus thut uns auch ſagen
Ja daß noch alle die

Gottſelig wollen leben
Verfolget müuſſen ſeyn.

20.
O HERR ich thun dich bitten
.Komm uns zu Hulff behend

Daß wir auch mogen bharren

Jm Guten biß ans End.
21.Dann wir haben hie zleben

k Nur gar ein kleine Zeit
So wird uns der HErr geben
Die ewig Seligkeit.

22.Dann werden wir auch eben

Mit GOttes Englen fein
Jn
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Jn groſſen Freuden leben

Beym HeErren allezeit.

23.O wohl den Frommen allen
Eſajas Meldung thut

Dann ſie mogen zumalen
Gnieſſen das ewig Gut.

24.
Weh aber dem Gottloſen

Jn alle Ewigkeit
Nach ſeinen Wercken allen

Jſt ihm die Pein bereit.
2ſ.Dann wird er peinigt werden

Mit Feur und Schwafel nun
Vor den heiligen Englen

Darzu auch vor dem Lamm.
26.

Und wird der Rauch auffſteigen
Jn alle Ewigkeit

Kein Ruh werden mehr haben
J v,Die dem Thier folgen breit.

27.gſajas thut auch ſagen
Wohl von des HErren Zorn

Wie er nicht nach werd laſſen
Die Boßbheit ſtraffen thun.

28.
O wie wird es noch gehen

Wenn ſich nun s Bluattlein wendt

Der



v? 99 dor

Der Goſell-Treiber horet
Die Gold-ſteur hat ein End.

29.Hiemit ſo iſt befohlen
Dem Herren alle Sach

Dann Er thut ſelber ſagen
Mein iſt allein die Raach.

30.Zum End thun ich noch bitten

Verleyh mir HErr die Gnad
Daß ich konn leben und wandlen

Allein nach deinem Wort.
31.Hierbey will ichs lan bleiben

Das Liedlein alſo klein
HERR thun mich auch auffſchreiben

Jns Buch deh gre du

Das Andere:
Ein Chriſtliches Vermahnungs Lied

zur Nachfolgung JESU Chriſti
als dem Jnnhalt aller Gottſeligen
Uebungen.

D— G 2 Ver
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Verlaugnet euch verlaßt die Welt

Folgt meiner Stimm mit Schalle:
Nehmt ewer Creutz und Ungemach
Auff euch folgt meinem Wandel nach
Auff euch folgt meinem Wandel nach.

2.
Jch bin das Liecht ich leucht euch fur

Zum heiligen TugendLeben;
Wer zu mir kombt und folget mir

Darff nicht im Finſteren ſchweben:
Jch bin der Weg ich weiſe wohl
Wie man vor GOtt recht wandlen ſoll
Wie man vor GOtt recht wandlen ſoll.

Mein Hertz iſt voll Demuhtigkeit

Voll Liebe meine Seele;
Mein Mund fleußt uber jederzeit

Vom ſuſſen Sanfftmuths/ohle:
Mein Geiſt Gemuhte Krafft und Sinn
Jſt GOtt ergeben ſchaut auff ihnJſt GOtt ergeben ſchaut auff ihn.

4

IJch zeug euch das was ſchadlich iſt
Zu fliehen und zu meiden;

Und ewer Hertz von Luſt und Liſt
Zu ſaäubern und zu ſcheiden:

Jch bin der Seelen Felß und Hort
Und fur euch zu der Lebens: Pfort
Und fuhr euech zu der Lebens-Pfort.

5. Fallts
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Je
Fallts euch zu ſchwar ich geh voran

Jch ſteh euch an der Seithe
Jch kampffe ſelbſt ich brech die Bahn

Bin alles in dem Streite:
Ein boſſer Knecht der ſtill darff ſtehn
Wann er den Konig vor ſieht gehn
Wann er den Konig vor ſieht gehn.

6.
Wer ſeine GSeel zu finden meynt
Wird ſie ohn mich verlieren
Wer ſie umb mich verlieren ſcheint

Wird ſie in GOtt einfuhren:
Wbeer nicht ſein Creutz nimbt und folgt mir

Der bleibet drauſſen fur der Thur
Der bleibet drauſſen fur der Thur.

7.So laßt uns dann dem lieben HErrn

Mit Seel und Geiſt nach gehen
Und wohlgemuth getroſt und gern

Bey ihm im Leyden ſtehen:
Dann wer nicht kampfft tragt die Kron
Des ewigen Lebens nicht davon
Des ewigen Lebens nicht davon.

Das dritte:
Ein ſchon Scheid--Lied: Jn der

Weis Wann mein Stundleln
vorhanden iſt.

G3 1. Weil
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gil nun die Zeit verhanden iſt
Dahß wir hie müſſen ſcheiden

So woll uns GOtt zu dieſer Friſt
Genädiglich geleiten

Daß wr betrachten fort und fort
Sein jetz gehortes heilig Wort

Und uns mogen bereiten.

2.Wenn unverſehens kommen wird

Chriſtus am Jungſten Tage
Der Welt Richter und groſſe Hirt

Uns ſtell zur Rechten und ſage
Kompt her: Jhr ſeyd gebenedeyt
Ererbt das Reich in Ewigkeit

Euch ruhr hinfort kein Plage.

3*Darumb ſo laßt uns fleißig ſeyn
Mit batten und mit wachen

Zir Himmels-Freud auß dieſer Pein
Entgehn der Hollen Rachen

Und nahen uns zu GSOtt allein
Der ſpeiß uns wie die Engel ſein

Woll ihnen uns gleich machen.
4.

Diß iſt O GOtt unſer Begehr
Laß uns doch das gelingen

Daß es gereich zu deiner Ehr
Wir reden oder ſingen

Mit Andacht es im Geiſt geſcheh

ut
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Dem unſer Fleiſch nicht widerſteh

Hilff uns daſſelb bezwingen.
J.

Daß es dem Geiſt gehorſam ſey
In dieſem kurtzen Leben

Mit deiner Gnad uns wohne bey
Dein Fried uns wolleſt geben

Halt uns in rechter einigkeit
Bewahr dein Volck zu aller Zeit

Biß du es wirſt erheben.
6.

Und fuhren in dein ewig Reich
Mit den himmeliſchen Schaaren

Darzu woll uns GOtt alle gleich
Behuten und bewahren

Daß wir mogen geſchickt beſtahn
Wenn Erd und Himmel wird vergahn

Und dich wirſt offenbahren.

7Mit Leib und Seel in deine Hand
Thun wir uns dir befehlen

Bleib du bey uns biß an das End
So mogen wir nicht fehlen

Dieweil es muß geſcheiden ſeyn
So laßt uns GOOtt lobſingen fein

Einmuhtig auß der Kahlen.
8.O Jatter Sohn und Heiliger Geiſt

Einiger GOtt mit Nahmen
Was du geſchaffen allermeiſt

G 4 Soll
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Soll dich loben zuſammen

Nach dem wir gehn von dieſem Ort
Jn Lieb erhalt uns immer fort

Durch JEſum Chriſtum Amen.

Das Vierte:
Ein ander Scheid-Lied in der

Melodey: Erzurn dich nicht
frommer Chriſt 2c.

J.

Joh. ao. ſ Ebt friedſam ſprachChriſtus der HErr
a7.

Ziau ſeinen Auſſerkohren
Geliebte nehmt diß fur ein Lehr

Und wolt ſein Stimm gern horen.
Joh. 1o. Das iſt geſeit zu eim Abſcheid
Ae“2o. Von mir wolt ſeſt drinn ſtehen:

LCol.2.5. Ob ſcheid ich gleich Bleibts Hertz bey euch
Biß wir zur Freud eingehen.

2.
Art. zo Ein HertzenWeh mir uberkam

(Jm Scheiden) uber d'maſſen
Als ich von euch mein Abſcheid nahm

Und deßmahls mußt verlaſſen.
Meim Hertz war bang Beharrlich lang

Es bleibt noch unvergeſſen:
 Ob ſcheid ich gleich Bleibts Hertz bey euch

24. Weie ſolt ich euch vergeſſen?
z. Nachm
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34 UNachm Weſen Chriſti euch doch halt Erd. 2.
F

Gleich wie ihr habt empfangen 1. duir. 9 E

Gebawt auffm Grund zu rechte gſtalt 2. 21. p
Sein'n Wegen wollt anhangen.

Darinn beſteht Mein Raht weils geht Act. 20.
Auff ein Scheiden ſehr traurig:

Ob ſcheid ich gleich Bleibts Hertz bey euchCol. a:5.

Biß an mein End gedaurig.
4.

Es iſt ja kund und offenbahr i

Wie friedſam wir zuſammen
Gelebt han und einmuhtig gar J

jbGemaß den Chriſten Nahmen
Als Kinder GOtts Lieblich guts Muhts

Da that mir weh das Scheiden. Act. 20.
Ob ſcheid ich gleich Bleibts Hertz bey euch Eol. 2:5.

GOtts Lob mehr außzubreiten.
J.

Mein liebſte Freunde mancher Thran Act. 20.
19.Jſt mir umb euch entfallen:

Diß hat die Lieb zu euch gethan Rom. 1.
Jhr bleibt auch mit euch allen

Zu Tag und Nacht Jn mein Obacht phi. 1.
Der HErr woll euch bewahren: 4.

Ob ſcheid ich gleich Bleibts Hertz bey euch Col 2:5.

Wwvollt nichts an Tugend ſpahren.
6

Und ihr Vatter wolt tapffer ſeyn Aet. 20.
Die Gemeine GOttes verſorgen 28.

G5 Die
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Die euch nun iſt befohlen fein

Auff daß ihr unverborgen
1. Pet.z: Die Ehren Kron Zu einem Lohn

Auff ewerm Haupt mogt tragen:Eol.a:5. Ob ſcheid ich gleich Bleibts Hertz bey euch

Umb GOttes Wohlbehagen.
7.41. Vet.r:Seyhd klug und underthanig fort

Jhr Jungen all im Lehen;
Erheſ. Jn Eintracht Chriſtlichem Accord
pee.n Wollt nach dem Beſten ſtreben.

*Habt ewer Freud In dieſer Zeit
Stats im Geſatz des  ERREN:

Tit.
Col. 2ts. Ob ſcheid ich gleich Bleibts Hertz bey euch

iz? Lebt doch nach GOttes Begehren.

8.
Kennt doch hieran meins Hertzens Grund;

J Mit Thranen iſts geſungen.
gou.e: Im HERNEnN bleibet doch geſund

Jhr Alten und ihr Jungen.
2. Cor. Meidet Gezanck Von 8 Teuffels Ranck
11: 4. Und Liſt GOtt euch befreyen.

Col.atz. Ob ſcheid ich gleich Bleibts Hertz bey euch

Biß wir ewig erfrewen.
9.

Gelobt ſey GO TCT umb diß ſein Werck
Das er krafftig gelencket;

Aet.is: Geht ihr zu dem Gebatte ſterck
Dann meiner auch gedencketan. am Bätten rein Daß GOtt allein

Mich
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Ob ſcheid ich gleich Bleibts Hertz bey euch Col.e:.

J

l

Cor.GOTCd wohn euch bey in Gnaden. 6:23.

Das Junffte:

Ein ander Scheid-Lied In der
Weiß des 6. Pſalmen.

J«

uß es nun ſeyn geſcheiden
 So woll uns GOCD beleiten

Ein jedes an ſein Ort:
Da wollend Fleiß ankehren v

Unſer Leben zu bewahren
Nach Jnhalt. GOttes Wort.

2.Das ſolten wir begehren J
Und nicht himaßig werden

Das End kombt ſchnell herbty:
Wir wuſſen keinen Morgen
Drumb lebend doch in Sorgen

Der Gefahr iſt mancherley.
3.Beetrachtend wohl die Sachen

Daß uns der HErr heißt wachen
Zu ſeyn allzeit bereit:

Dann ſo wir wurden erfunden
Ligen und ſchlaffen in Sunden

Es wurd uns werden layd.
4. Dar
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4.
Darumb ruſtend euch bey zeiten
Und alle Süund vermeiden

Lebend in Gerechtigkeit:
Das iſt das rechte Wachen
Dardurch man mag gerahten

Zu der ewigen Geligkeit.
J.

Hiemit ſeynd GOCJ befohlen
Der woll uns allzumahlen

Durch ſeine Gnad allein:
Zu der ewigen Freud erheben
Daß wir nach dieſem Leben

Nicht kommen in ewigs Layd.
6.

Zum End iſt mein Begehren
Denckend meiner in dem HErren

Wie ich auch gſinnet bin:
Nun wachend alleſammen
Durch JEſum Chriſtum Amen

Es muß geſcheiden ſeyn.

Regiſter
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